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(d) Vergewissern Sie sich, dass Ihre E-Mail-Filter mit einer Ausnahme konfiguriert werden, damit diese E-Mails ankommen. Normalerweise dauert es ca. 5 Minuten, bis E-Mails beim EmpfÃ¤nger ankommen. (e) Die E-Mail-Konfiguration sollte vor der Verwendung getestet werden. (f) Um die E-Mail-Konfiguration zu testen, ... 
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Einleitung in die Technologie der Serie MDR 400 Die Geräte MDR-408xx-1000 und MDR-404xx-500 sind moderne mobile Digitalrecorder (MDR), die für die Aufzeichnung und Wiedergabe von 8 bzw. 4 Kanälen geeignet sind. Das System verwendet PAL- oder NTSC-Kameras im Format CIF, HD1 oder D1. Es können damit Informationen in Bezug auf Aufzeichnungsparameter, Alarme und Auslöserstatus zusammen mit Geschwindigkeit, Standortdaten und Zugkraftdaten aufgezeichnet werden. Außerdem werden auch Daten über das Gerät selbst, z. B. Spannung und Temperatur, aufgezeichnet und grafisch dargestellt (MDR Dashboard 2.0 und MDR Player 2.0). Die Aufzeichnungen können mit dem Programm "MDR-Dashboard" durchsucht, angezeigt und exportiert werden. Dies ermöglicht den Zugriff auf die gesamten Fahrtinformationen des Fahrzeugs, u. a. die Routenverfolgung. Aufzeichnungen können einfach auf drei verschiedene Arten exportiert werden: als einfache Audio/Video-Datei im AVI-Datei, die mit den meisten gängigen Medienabspielprogrammen wiedergegeben werden kann; als Videoclips im eigenen Dateiformat oder als passwortgeschützte .exe-Datei mit eingebettetem MDR-Player 2.0. Als primäre Speichereinheit dient eine Festplatte (HDD) mit großer Speicherkapazität. Als sekundäre Speichereinheit dient eine interne SDKarte für die simultane Aufzeichnung (Mirroring). Die SD-Karte speichert alle HDD-Daten mit einer niedrigeren Auflösung. Dies ist vor allem im Falle einer Einschränkung bzw. Beeinträchtigung der primären Speichereinheit nützlich (z. B. HDD-Schreibfehler bei einer Kollision). Der MDR von Brigade muss unbedingt von kompetenten und geschultem Fachpersonal montiert und in Betrieb gesetzt werden. Die mit der Installation betrauten Personen sind für die korrekte Einrichtung des gesamten Systems verantwortlich und müssen dabei die einschlägigen Regelungen und Rechtsvorschriften beachten.



1.1 Produktmerkmale 1.1.1 Unterschiede zwischen MDR-404xx-500 und MDR-408xx-1000 MDR-404xx-500 MDR-408xx-1000  500GB (max. 1TB) 2,5 Zoll-HDD mit schwingungsdämpfender  1TB (max. 1TB) 2,5 Zoll-HDD mit schwingungsdämpfender Halterung Halterung  Industriegerechte interne 32 GB-SD-Karte für simultane  Industriegerechte interne 64GB-SD-Karte für simultane Aufzeichnung Aufzeichnung  Simultane 4 Kanal-Aufzeichnung, jeweils bis zu D1 @25 FPS  Simultane 8 Kanal-Aufzeichnung je bis zu HD1 @25 FPS (PAL) / (PAL) / @30 FPS (NTSC). @30 FPS (NTSC) oder 8 Kanäle mit D1 @12 FPS (PAL) / @15 FPS (NTSC)  Split-Display 1/4 Kanäle  Eingebauter g-Sensor  1x EIA/TIA 485 (RS485) für optionalen externen g-Sensor oder für Remote-Status & -Bedienfeld  Split-Display 1/4/8 Kanäle  4x Select-Videoanschlüsse für typische Kameraeingänge mit Audio  2x EIA/TIA 485 (RS485) für optionalen externen g-Sensor und für Remote-Status & -Bedienfeld  Gewicht: 2,2 kg  8x Select-Videoanschlüsse für typische Kameraeingänge mit Audio  Gewicht: 2,75 kg



1.1.2 Gemeinsamkeiten von MDR-404xx-500 und MDR-408xx-1000  Die interne schwingungsdämpfende Halterung für die Festplatte ermöglicht eine beliebige Einbaurichtung  Integrierter Superkondensator für die Wiederaufnahme von Aufzeichnungen nach unerwarteten Unterbrechungen der Stromversorgung (bis zu 10 Sekunden)  Robustes Metallgehäuse  Individuelle Kanalkonfigurationen für Auflösung, Bildfrequenz und Qualität  Manipulationsschutz - mit digitalem Code  Protokolldateien für Aufzeichnungen zum Zwecke der Fehlerbehebung  GPS für Standortüberwachung und Nachverfolgung mit externer Antenne  GPIO: 8x Auslösereingang; 2x Auslöserausgang (12V max. 200mA)  USB-B-Schnittstelle für die Wiedergabe von Videoaufzeichnungen über ein Windows™-Betriebssystem  USB-A-Schnittstelle zum Herunterladen von Videoaufzeichnungen auf einen USB-Stick  Zeitraffer- und Echtzeit-Aufzeichnungen  Voralarm-Aufzeichnung 1-60 Minuten  Nachalarmaufzeichnung 0-1800 Sekunden. (0 bis 30 Minuten)  Videoqualität wählbar in 8 verschiedenen Stufen für die Aufzeichnung  Video-/Audiokomprimierung H.264/ADPCM  Aufzeichnungsmodi Normal, Alarm und Timer  Alarmaufzeichnungen konfigurierbar für Auslöser, Geschwindigkeit, g-Kraft, Videoverlust, Bewegungserkennung, Totwinkel-Erkennung, Paniktaste und Temperatur  Niederspannungsschutz mit konfigurierbarer Abschaltverzögerung und Mindestspannung für Neustart  10/100 RJ45-Ethernetanschluss für Konfiguration und Live-Ansicht  IR-Fernbedienung für Konfiguration und Aufzeichnungs-/Ereignissuche  Abschaltverzögerung konfigurierbar von 10 min bis 24 h  12V-Ausgang max. 1A Last  9-36V Stromversorgung  Betriebstemperatur: -25˚C bis +60˚C  Relative Luftfeuchtigkeit bei Betrieb: 10% bis 90%
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Lieferumfang 2.1 Kits MDR-404xx-500 und MDR-408xx-1000 2.1.1 MDR-404xx-500



Steuerungsmodul für mobilen 4 Kanal-Digitalrecorder, GPS, 500GB HDD und 32GB SD-Karte MDR-404xx-500-CU (PN: 4886)



Halterungen für Serie MDR 400 mit 4 M4x8-Schrauben MDR-400-BKT (PN: 4892)



MDR 404 16-Pin-Auslöser-Kabelstrang MDR-404-TRIG (PN: 4881)



2.1.2 MDR-408xx-1000



Steuerungsmodul für mobilen 8 Kanal-Digitalrecorder, GPS, 1TB HDD und 64GB SD-Karte MDR-408xx-1000-CU (PN: 4897)



Halterungen für Serie MDR 400 mit 5 M4x8 und 1 M4x24-Schrauben



MDR 408 26-Pin-Auslöser- und EIA/TIA 485-Kabelstrang MDR-408-TRIG (PN: 4882)



MDR 408-Videoeingangs-Kabelstrang MDR-408-VIC (PN:4880)



MDR-400-BKT (PN: 4892)



2.1.3 Gemeinsamkeiten von MDR-404xx-500 und MDR-408xx-1000



Serie MDR 400 GPS-Antenne MDR-ANT-GPS-01 (PN: 4883)



Serie MDR 400 3G-Antenne MDR-ANT-3G-01(PN: 4989) (je nach Modell)



Serie MDR 400 WiFi-Antenne MDR-ANT-Wi-Fi-01(PN: 4990) (je nach Modell)
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Serie MDR 400 10-zu-4-Pin-Videoausgangskabel MDR-400-VOC (PN: 4879)



Fernbedienung für Serie MDR 400 mit 2x AAA-Batterien MDR-400-RC (PN: 4893)



Serie MDR 400 9-poliges Netzkabel MDR-400-PC (PN:4878)



Sicherheitsschlüssel für Serie MDR 400 MDR-400-KEY (PN: 4891)



2.2 Optionales Zubehör 2.2.1 Remote-Status & Bedienfeld



Serie MDR400 Remote-Status & Bedienfeld MDR-400-RP01 (PN: 4872)



Serie MDR400 6 m-Kabel für Remote-Status & Bedienfeld MDR-06RPC (PN: 4873)



2.2.2 Externer g-Sensor



Serie MDR400 externer g-Sensor (ohne IP-Schutzklassifikation) MDR-400-GS01 (PN: 4871)



Serie MDR400 der ersten Generation; 3 m externes g-Sensor-Kabel MDR-400-GS01 (PN: 4874)



Serie MDR400 der zweiten Generation; 3 m externes g-SensorKabel MDR-400-GS02 (PN: 4988)



Serie MDR400 der zweiten Generation; 2 m externes g-SensorKabel MDR-02GSC-02 (PN: 5013)



2.2.3 SD-Karten



32GB industriegerecht, Klasse 10 SD-32GB-IND (PN: 4875)



64GB industriegerecht, Klasse 10 SD-64GB-IND (PN: 4876)



6



2.2.4 Feuerfeste Box mit 32GB SD-Karte



Serie MDR400 feuerfeste Box mit 32GB SD-Karte MDR-400-FPB-32 (PN: 4896)



2.2.5 Unterbrechnungsfreie Stromversorgung



Serie MDR400 unterbrechungsfreie Stromversorgung MDR-400-UPS (PN: 4870)
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Hardware-Installation Warnhinweis  MDR-404-TRIG (PN: 4881) und MDR-408-TRIG (PN: 4882) haben 12V-Stromversorgungsausgänge. Diese Kabel sind durch Schrumpfschläuche geschützt. Dies geschieht, um zu verhindern, dass es zu Erdschlüssen oder Kurzschlüssen mit anderen Versorgungsspannungen kommt. Durch den Anschluss dieser Ausgangskabel an Spannungsschienen oder Masse kann das Produkt beschädigt werden. Brigade ist nicht verantwortlich für Schäden, die aufgrund von Fahrlässigkeit verursacht werden.  Verbinden Sie die Audio-/Videoausgänge von MDR-404xx-500 und MDR-408xx-1000 auf keinen Fall zu Masseanschlüssen oder Hochspannungsleitungen. Dies kann zu Schäden am Produkt führen. Brigade ist nicht verantwortlich für Schäden, die aufgrund von Fahrlässigkeit verursacht werden. Hinweis:  Die Fernbedienung für die Serie MDR 400 (MDR-400-RC) kann Interferenzen mit anderen Geräte (z. B. einem Monitor) verursachen. Bitte decken Sie den IR-Empfänger auf dem Monitor ab, wenn Sie die Fernbedienung verwenden, z. B. mit schwarzem Klebeband.  Der Eingangs-Auslöser-Schwellenwert für MDR-404xx-500 liegt bei 9V. Der Eingangs-Auslöser-Schwellenwert für MDR-408xx-1000 liegt bei 3,8V. Wenn einer der 8 Auslöser-Eingänge von MDR-408xx-1000 mit Fahrzeugsignalen (z. B. Rückfahrscheinwerfer) verbunden wird, stellen Sie sicher, dass die Spannung im ausgeschalteten Zustand unter 3,8V liegt. Wenn der Schwellenwert überschritten wird (z. B. durch Lampen-Überwachung), fügen Sie einen passenden Widerstand in Reihe ein. Falls notwendig, kontaktieren Sie Brigade, um dies im Detail zu besprechen.  Beide MDR können in beliebiger Lage montiert werden. Die interne schwingungsdämpfende Halterung für die Festplatte ermöglicht eine flexible Installation. Der MDR-408xx-1000 g-Sensor muss vor der Verwendung kalibriert werden; siehe 4.2.5 g-Kraft.



3.1 Vorderansicht 3.1.1 MDR-404xx-500 Vorderansicht Rändelschrauben für das Freigeben des MCU



Mobile Caddy-Einheit MDR-404-500-MCU Dockingstation MDR-404xx-DS Nicht genutzt



Infrarot-Empfänger



USBAnschluss Typ A



Mobile Caddy-Einheit Verschlussmechanismus und Netzschalter



LED-Leuchten



MDR-404xx-500 Vorderansicht Abb. 1
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LEDs: HTR HDD NET ERR



Heizeinrichtung-Aktivierung Festplatten-Aktivitätsanzeige Netzwerk-Schnittstelle aktiv (für MDR mit 3G bzw. WiFi) Fehler-LED



PWR REC ALM VLOSS



Betriebsanzeige Aktivitätsanzeige bei Aufzeichnung Alarm-Aktivierung Videoverlustanzeige für Eingangssignal



3.1.2 MDR-408xx-1000 Vorderansicht Rändelschrauben für das Freigeben des MCU



Mobile Caddy-Einheit MDR-408-1000-MCU



SDKarteneinschub



USBAnschluss Typ A



Nicht genutzt



Mobile Caddy-Einheit Verschlussmechanis mus und Netzschalter



Dockingstation MDR-408-DS Infrarot-Empfänger



LED-Leuchten



MDR-408xx-1000 Vorderansicht Abb. 2



LEDs: HDD SD GPS



Festplatten-Aktivitätsanzeige Präsenzanzeige für SD-Karte Präsenzanzeige für GPS-Modul



PWR REC VLOSS



NET HTR



Netzwerk-Schnittstelle aktiv (für MDR mit 3G bzw. WiFi) Heizeinrichtung-Aktivierung



ALM ERR



Betriebsanzeige Aktivitätsanzeige bei Aufzeichnung Videoverlustanzeige für Eingangssignal Alarm-Aktivierung Fehler-LED



3.2 Rückansicht 3.2.1 MDR-404xx-500 Rückansicht Video-Ausgang Verbindungskabel MDR-400-VOC



Verbindungskabel für Stromversorgung MDR-400-PC



GPS-Anschluss (3G/WiFi je nach Modell)



USBAnschluss Anschluss für feuerfeste Box EthernetAnschluss



E/A-Auslösersensoren Anschluss für Kabel MDR-404-TRIG



4-Kanal-SELECT-KameraAnschlüsse



Anschluss für RemoteBedienfeld oder g-Sensor



MDR-404xx-500 Rückansicht Abb. 3
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3.2.2 MDR-408xx-1000 Rückansicht GPS-Anschluss (3G/WiFi je nach Modell)



Kameraeingang Verbindungskabel MDR-408-VIC



Nicht verwendet



Halterung für Anschluss



Video-Ausgang Stromversorgung Nicht Verbindungskabel Verbindungskabel verwendet MDR-400-VOC MDR-400-PC



EthernetAnschluss



USB-Anschluss Anschluss für feuerfeste Box



Anschluss für E/AAuslösersensor für MDR-408-TRIG Remote-Bedienfeld und gSensor



MDR-408xx-1000 Rückansicht Abb. 4



3.3 Mobile Caddy-Einheit (mit Festplatte) 3.3.1 MDR-404xx-500 Mobile Caddy-Einheit Anschluss für Dockingstation Station MDR-404-DS



USB-Anschluss Typ B PC-Anschluss



MDR-404-500-MCU Abb. 5



3.3.2 MDR-408xx-1000 Mobile Caddy-Einheit Anschluss für Dockingstation Station MDR-408-DS



USB-Anschluss Typ B PC-Anschluss



MDR-408-1000-MCU Abb. 6
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3.4 Fernsteuerung Die Anmelde-/Sperrfunktion wird für den Zugriff auf die Benutzeroberfläche verwendet. Ein Passwort ist erforderlich, wenn die Sicherheitsfunktion aktiviert ist.



Netzschalter zum Ein- bzw. Ausschalten des MDR. Hinweis: Wenn die Sicherheitsfunktion aktiviert ist, ist ein Passwort erforderlich. Wenn das Remote-Bedienfeld MDR400-RP01 verwendet wird, funktioniert das Einschalten nur über den IREmpfänger auf der Vorderseite des Hauptgehäuses des MDR.



Ziffernblock dient der Eingabe numerischer Werte oder der Auslösung der einzelnen Kameraansichten. Die Taste 0 wird dazu verwendet, numerische Werte einzugeben oder Split-Ansichten in der folgenden Reihenfolge auszuwählen. CH.1-4; CH. 5-8 und CH. 1-8 (nur MDR-408-1000).



Die Navigationstasten werden zum Navigieren durch die Benutzeroberfläche verwendet. Die Rückwärts-, Vorwärts-, Zurückund Weiter-Schaltflächen steuern dabei die Wiedergabe.



Die Setup-Funktion wird für den Zugriff auf die Benutzeroberfläche verwendet. Ein Passwort ist erforderlich, wenn die Sicherheitsfunktion aktiviert ist.



Die Befehle Record/STOP (Aufnahme/Stopp) werden für die manuelle Aufzeichnung verwendet, wenn diese Option aktiviert ist. Die Funktion F1 ermöglicht das Exportieren aller Ereignisse eines Tages auf einen USB-Stick. Siehe Abschnitt 4.3.2 für nähere Informationen.



MDR-400-RC Abb. 7 Hinweis: Die in MDR-400-RC Abb. 7 nicht beschriebenen Tasten der Fernbedienung haben in Verbindung mit MDR-404xx-500 und MDR408xx-1000 keine Funktionen.
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3.5 MDR-404xx-500 Verbindungsdiagramm



MDR-404xx-500 Verbindungsdiagramm Abb. 8
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4896 4881 4905 4904 2094 4873



8 9



4872 4871



10



4874



11



5013



12



4988



13 14 15 16



4990 4883 4989 4870



17 18 19 20



4878 2590 4879 4892



GND (BLACK) 12V OUT (YELLOW) SPEED-B (GREEN) SPEED-A (GREEN) TRIGGER OUTPUT 1 (BLUE) TRIGGER OUTPUT 2 (BLUE) TRIGGER INPUT 3 (RED) TRIGGER INPUT 6 (RED) TRIGGER INPUT 5 (RED) TRIGGER INPUT 8 (RED) TRIGGER INPUT 7 (RED) TRIGGER INPUT 2 (RED) TRIGGER INPUT 1 (RED) TRIGGER INPUT 4 (RED) TO VBV RANGE MONITOR TO BE RANGE MONITOR (OPTIONAL) 7.5A AND 15A FUSE INCLUDED INPUT OUTPUT V BATT (RED WIRE) GND (BLACK WIRE) ACC (YELLOW WIRE) TO VBV RANGE CAMERA TO BE RANGE CAMERA (OPTIONAL) TO BE RANGE MONITOR (OPTIONAL) TO BE RANGE CAMERA (OPTIONAL) TO VBV RANGE MONITOR (OPTIONAL) TO VBV RANGE CAMERA (OPTIONAL) (4-PIN) (6-PIN]



MODELL/BESCHREIBUNG MDR-404xx-500/MOBILER 4 KANAL-DIGITALRECORDER MIT 500GB HDD, GPS, 32GB SD-KARTE, 3G (OPTIONAL) BZW. WIFI (OPTIONAL) MDR-400-FPB32/FEUERFESTE BOX MIT 32GB SD-KARTE (OPTIONAL) MDR-404-TRIG/MDR 404 16-PIN-AUSLÖSER-KABELSTRANG AC-307/ADAPTERKABEL (OPTIONAL) AC-306/ADAPTERKABEL (OPTIONAL) AC-014/ADAPTERKABEL (OPTIONAL) MDR-06RPC/SERIE MDR 400, 6M KABEL FÜR REMOTE-STATUS UND BEDIENFELD (OPTIONAL) SERIE MDR-400-RP01/MDR 400 REMOTE-STATUS UND BEDIENFELD (OPTIONAL) MDR-400-GS01/SERIE MDR 400 EXTERNER G-SENSOR DER ERSTEN GENERATION (OPTIONAL) MDR-03GSC/SERIE MDR 400 3M-KABEL FÜR EXTERNEN G-SENSOR DER ERSTEN GENERATION (OPTIONAL) MDR-02GSC-02/SERIE MDR 400 2M-KABEL FÜR EXTERNEN G-SENSOR DER ERSTEN GENERATION (OPTIONAL) MDR-400-GS02/SERIE MDR 400 EXTERNER G-SENSOR DER ZWEITEN GENERATION (OPTIONAL) MDR-ANT-WI-Fi-01/SERIE MDR 400 WIFI-ANTENNE MDR-ANT-GPS-01/SERIE MDR 400 GPS-ANTENNE MDR-ANT-3G-01/SERIE MDR 400 3G-ANTENNE MDR-400-UPS/SERIE MDR 400 UNUNTERBROCHENE STROMVERSORGUNG (OPTIONAL) MDR-400-PC/SERIE MDR 400 9-POLIGES NETZKABEL AC-020/ADAPTERKABEL (OPTIONAL) MDR-400-VOC/SERIE MDR 400 10-ZU-4-PIN-VIDEOAUSGANGSKABEL MDR-400-BKT/HALTERUNG



GND (SCHWARZ) 12V AUSGANG (GELB) GESCHWINDIGKEIT-B (GRÜN) GESCHWINDIGKEIT-A (GRÜN) AUSLÖSER-AUSGANG 1 (BLAU) AUSLÖSER-AUSGANG 2 (BLAU) AUSLÖSER-EINGANG 3 (ROT) AUSLÖSER-EINGANG 6 (ROT) AUSLÖSER-EINGANG 5 (ROT) AUSLÖSER-EINGANG 8 (ROT) AUSLÖSER-EINGANG 7 (ROT) AUSLÖSER-EINGANG 2 (ROT) AUSLÖSER-EINGANG 1 (ROT) AUSLÖSER-EINGANG 4 (ROT) ZU VBV-MONITOR ZU BE-MONITOR (OPTIONAL) 7,5A- UND 15A-SICHERUNG IM LIEFERUMFANG ENTHALTEN EINGANG AUSGANG V BATT (ROTES KABEL) GND (SCHWARZES KABEL) ACC (GELBES KABEL) ZU VBV-KAMERA ZU BE-KAMERA (OPTIONAL) ZU BE-MONITOR (OPTIONAL) ZU BE-KAMERA (OPTIONAL) ZU VBV-MONITOR (OPTIONAL) ZU VBV-KAMERA (OPTIONAL) (4-POLIG) (6-POLIG)
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3.6 MDR-408xx-1000 Verbindungsdiagramm



MDR-408xx-1000 Verbindungsdiagramm Abb. 9 13



ARTIKEL 1



ARTIKELNUMMER 4869/4942/4943/4944



2 3 4 5 6



4989 4990 4883 4878 4870



7 8 9 10 11



2590 4879 4896 4882 4873



12 13 14 15



4872 4871 4874 5013
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4988



17 18 19 20 21



2094 4905 4904 4880 4892



MODELL/BESCHREIBUNG MDR-404xx-1000/MOBILER 8 KANAL-DIGITALRECORDER MIT 1TB HDD, GPS, 64GB SD-KARTE, 3G (OPTIONAL) BZW. WIFI (OPTIONAL) MDR-ANT-3G-01/SERIE MDR 400 3G-ANTENNE MDR-ANT-Wi-Fi-01/SERIE MDR 400 WIFI-ANTENNE MDR-ANT-GPS-01/SERIE MDR 400 GPS-ANTENNE MDR-400-PC/SERIE MDR 400 9-POLIGES NETZKABEL MDR-400-UPS/SERIE MDR 400 UNUNTERBROCHENE STROMVERSORGUNG (OPTIONAL) AC-020/ADAPTERKABEL (OPTIONAL) MDR-400-VOC/SERIE MDR 400 10-ZU-4-PIN-VIDEOAUSGANGSKABEL MDR-400-FPB-32/FEUERFESTE BOX MIT 32GB SD-KARTE (OPTIONAL) MDR-408-TRIG/MDR 408 26-PIN-AUSLÖSER UND 485-KABELSTRANG MDR-06RPC/SERIE MDR 400, 6M KABEL FÜR REMOTE-STATUS UND BEDIENFELD (OPTIONAL) SERIE MDR-400-RP01/MDR 400 REMOTE-STATUS UND BEDIENFELD (OPTIONAL) MDR-400-GS01/SERIE MDR 400 EXTERNER G-SENSOR (OPTIONAL) MDR-03GSC/SERIE MDR 400 3M-KABEL FÜR EXTERNEN G-SENSOR (OPTIONAL) MDR-02GSC-02/SERIE MDR 400 2M-KABEL FÜR EXTERNEN G-SENSOR DER ERSTEN GENERATION (OPTIONAL) MDR-400-GS02/SERIE MDR 400 EXTERNER G-SENSOR DER ZWEITEN GENERATION (OPTIONAL) AC-014/ADAPTERKABEL (OPTIONAL) AC-307/ADAPTERKABEL (OPTIONAL) AC-306/ADAPTERKABEL (OPTIONAL) MDR-408-VIC/MDR 408 VIDEOEINGANG-KABELSTRANG MDR-400-BKT/HALTERUNG



ACC (YELLOW WIRE) GND (BLACK WIRE) V BATT (RED WIRE) 7.5A AND 15A FUSE INCLUDED INPUT OUTPUT TO BE RANGE MONITOR (OPTIONAL) TO VBV RANGE MONITOR TO VBV RANGE MONITOR (OPTIONAL) TO VBV RANGE CAMERA (OPTIONAL) TO BE RANGE MONITOR (OPTIONAL) TO BE RANGE CAMERA (OPTIONAL) TO BE RANGE CAMERA (OPTIONAL) TO VBV RANGE CAMERA GND (BLACK) 12V OUT (RED) , SPEED- (ORANGE/BLACK) SPEED+ (PURPLE/BLACK) TRIGGER OUT 2 (GREEN/BLACK) TRIGGER OUT 1 (GREY/BLACK) TRIGGER-IN 8 (WHITE/BLACK) TRIGGER-IN 7 (BROWN) TRIGGER-IN 6 (BLUE) TRIGGER-IN 5 (ORANGE) TRIGGER-IN 4 (PURPLE) TRIGGER IN 3 (GREEN) TRIGGER-IN 2 (GREY) TRIGGER-IN 1 (WHITE) (4-PIN) (6-PIN)



ACC (GELBES KABEL) GND (SCHWARZES KABEL) V BATT (ROTES KABEL) 7,5A- UND 15A-SICHERUNG IM LIEFERUMFANG ENTHALTEN EINGANG AUSGANG ZU BE-MONITOR (OPTIONAL) ZU VBV-MONITOR ZU VBV-MONITOR (OPTIONAL) ZU VBV-KAMERA (OPTIONAL) ZU BE-MONITOR (OPTIONAL) ZU BE-KAMERA (OPTIONAL) ZU BE-KAMERA (OPTIONAL) ZU VBV-KAMERA GND (SCHWARZ) 12V AUSGANG (ROT) GESCHWINDIGKEIT- (ORANGE/SCHWARZ) GESCHWINDIGKEIT+ (PURPURROT/SCHWARZ) AUSLÖSER-AUSGANG 2 (GRÜN/SCHWARZ) AUSLÖSER-AUSGANG 1 (GRAU/SCHWARZ) AUSLÖSER-EINGANG 8 (WEISS/SCHWARZ) AUSLÖSER-EINGANG 7 (BRAUN) AUSLÖSER-EINGANG 6 (BLAU) AUSLÖSER-EINGANG 5 (ORANGE) AUSLÖSER-EINGANG 4 (PURPURROT) AUSLÖSER-EINGANG 3 (GRÜN) AUSLÖSER-EINGANG 2 (GRAU) AUSLÖSER-EINGANG 1 (WEISS) (4-POLIG) (6-POLIG)
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3.7 Entfernen der mobilen Caddy-Einheit Warnhinweis: Führen Sie zum Entfernen der Einheit die folgenden Schritte durch. Sollte dies während einem längeren Zeitraum unterlassen werden, kann die Festplatte beschädigt werden. Stellen Sie sicher, dass die LED-Leuchte PWR anzeigt, dass der MDR ausgeschaltet ist, bevor Sie die Einheit entfernen.



3.7.1 MDR-404xx-500 Entfernen der mobilen Caddy-Einheit Schritt 1 Entsperren Sie die MCU mit dem Schlüssel MDR-400-KEY Schritt 2 Vergewissern Sie sich, dass die LED-Leuchte PWR nicht aufleuchtet Schritt 3 Lösen Sie die beiden Rändelschrauben vollständig (gegen den Uhrzeigersinn drehen)



Schritt 4 Ziehen Sie den MDR-404-500-MCU vorsichtig heraus, indem Sie den vorderen Griff verwenden Hinweis: Wenn der Platz begrenzt ist, kann die MCU in senkrechter Richtung entnommen werden



Entfernen der MCU bei MDR-404xx-500 Abb. 10



3.7.2 MDR-408xx-1000 Entfernen der mobilen Caddy-Einheit Schritt 1 Entsperren Sie die MCU mit dem Schlüssel MDR400-KEY Schritt 2 Vergewissern Sie sich, dass die LEDLeuchte PWR nicht aufleuchtet Schritt 3 Lösen Sie die beiden Rändelschrauben vollständig (gegen den Uhrzeigersinn drehen)
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Schritt 4 Ziehen Sie den MDR-408-1000-MCU vorsichtig heraus, indem Sie den vorderen Griff verwenden Hinweis: Wenn der Platz begrenzt ist, kann die MCU in senkrechter Richtung entnommen werden



Entfernen der MCU bei MDR-408xx-1000 Abb. 11



3.8 Entnahme der SD-Karte Hinweis: Um die SD-Karte aus einem MDR zu entnehmen, muss zunächst die MCU entnommen werden (siehe Entfernen der SD-Karte bei MDR-404xx-500 Abb. 12 und Entfernen der SD-Karte bei MDR-408xx-1000 Abb. 13).



3.8.1 MDR-404xx-500 Entfernen der SD-Karte



Schritt 1 Entfernen Sie diese beiden Schrauben komplett, um die Abdeckung abzunehmen.



Schritt 2 Die SD-Karte befindet sich in einem dafür vorgesehenen Karteneinschub. Entfernen und entsorgen Sie die Schutzfolie der SD-Karte. Drücken Sie die SD-Karte nach unten, um sie aus dem Karteneinschub zu entfernen. Entfernen der SD-Karte bei MDR-404xx-500 Abb. 12



3.8.2 MDR-408xx-1000 Entfernen der SD-Karte



Schritt 1 Öffnen Sie die markierte Abdeckung (gemäß dem Pfeil vorne am MDR-408EXP) vorsichtig, um den SDKarteneinschub freizulegen.



Schritt 2 Drücken Sie die SD-Karte nach unten, um sie aus dem Karteneinschub zu entfernen.



Entfernen der SD-Karte bei MDR-408xx-1000 Abb. 13
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3.9 Installation der SIM-Karte 3.9.1 MDR-404xx-500 Installation der SIM-Karte



Schritt 1 Entfernen Sie das Gerät MDR-404-500-MCU. Dadurch können Sie auf den SIMKarteneinschub zugreifen.



Schritt 2 Entfernen Sie die beiden Schrauben mit einem Kreuzschlitzschraubendreher. Dabei muss ein Erdungsband getragen werden, um eine Beschädigung der Leiterplatte (PCB) zu vermeiden. Entfernen Sie die Folie von dem SIM-Karteneinschub. Um den SIM-Karteneinschub zu entsperren, ziehen Sie die Verriegelung heraus und dann nach oben. Schieben Sie die SIMKarte hinein. Dabei müssen die Kontakte nach unten blicken. Vergewissern Sie sich, dass die SIM-Karte sicher einrastet.



MDR-404xx-500 Installation der SIM-Karte Abb. 14



3.9.2 MDR-408xx-1000 Installation der SIM-Karte/Upgrade des Erweiterungsmoduls



Schritt 1 Entfernen Sie MDR-408-1000-MCU. Lösen Sie die oben abgebildete Schraube.



Schritt 2 Öffnen Sie das Fach für die SD-Karte. Lösen Sie die Schraube, die nach dem Öffnen des Fachs sichtbar wird. Um den MDR-408xx-EXP zu entfernen, schieben Sie das Bedienfeld in die oben gezeigte Richtung.



Schritt 3 Dabei muss ein Erdungsband getragen werden, um eine Beschädigung der Leiterplatte (PCB) zu vermeiden. Entfernen Sie die Folie von dem SIM-Karteneinschub. Um den SIM-Karteneinschub zu entsperren, ziehen Sie die Verriegelung heraus und dann nach oben. Schieben Sie die SIM-Karte hinein. Dabei müssen die Kontakte nach unten blicken. Vergewissern Sie sich, dass die SIM-Karte sicher einrastet.



Dieses modulare Design erlaubt einen einfachen Upgrade- bzw. DowngradeProzess von 8-Kanal-MDR-Geräten. Um ein Upgrade auf eine 3G/WiFiLösung durchzuführen, muss die Einheit MDR-408xx-EXP ausgetauscht und die Firmware des MDR aktualisiert werden.



MDR-408xx-1000 Installation der SIM-Karte Abb. 15
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Einrichtung der MDR-Benutzeroberfläche In diesem Kapitel wird die typische Konfiguration der MDR-Geräte beschrieben. Für zusätzliche Funktionen und Erklärungen zu erweiterten Funktionen der Benutzeroberfläche, siehe Kapitel 7: Zusätzliche Funktionen der Benutzeroberfläche. (a) Auf das Setup-Menü kann durch Betätigen der Schaltfläche Setup (Einrichtung) zugegriffen werden. (b) Daraufhin wird ein Anmeldebildschirm angezeigt; siehe MDR-Anmeldebildschirm Abb. 16. (c) Die UNIT ID (EINHEITS-ID) ist standardmäßig 0. PASSWORD (PASSWORT) für Benutzerkonten ist standardmäßig: Administrator: 88888888, Power User: 66666666 und User (normaler Benutzer) 22222222. (d) Nach erfolgreicher Anmeldung wird das Bildschirmmenü angezeigt. Siehe Aufzeichnungsmenü Abb. 17, Einstellungsmenü Abb. 18 und Informationsmenü Abb. 19. Durch die Pfeiltasten sowie die Tasten "Enter" (Eingabe) und "Exit" (Beenden) kann durch das Menü navigiert werden. Siehe 4.3.4 Benutzer-Sicherheit für nähere Informationen. Hinweis: Beim Zugriff auf das Menü wird die Aufnahme angehalten und erst beim Schließen des Setup-Menüs wieder fortgesetzt. (e) Stellen Sie vor der Verwendung des MDR diesen auf die Standardeinstellungen zurück und löschen Sie alle Verlaufsinformationen, durch folgende Funktion: Settings (Einstellungen) System Config (Konfiguration)  Default (Standardeinstellungen) und Settings (Einstellungen)  System Config (Konfiguration)  Reset (Zurücksetzen). Ein komplettes Schema der Benutzeroberfläche befindet sich in Kapitel 16 Landkartenanzeige am Bildschirm. Warnhinweis: Wenn der MDR über längere Zeit ohne Zündung betrieben wird, kann die Batterie des Fahrzeugs dadurch leer werden.



MDR-Anmeldebildschirm Abb. 16 Aufzeichnungsmenü Abb. 17



Einstellungsmenü Abb. 18



Informationsmenü Abb. 19



4.1 Konfigurieren der standardmäßigen Aufzeichnungseinstellungen Im folgenden Abschnitt wird beschrieben, wie für die Konfiguration der Aufzeichnungsparameter vorzugehen ist. Dies beginnt mit der Auswahl der Hauptoptionen, der anzuzeigenden Variablen und der Aufzeichnungsqualität für die einzelnen Kameras.



4.1.1 Optionen (a) Unter Settings (Einstellungen)  Record (Aufzeichnung)  Options (Optionen) können die Benutzer auf Optionen 1 von 3 Abb. 20,Optionen 2 von 3 Abb. 21 und Optionen 3 von 3 Abb. 22 zugreifen.



Optionen 1 von 3 Abb. 20



Optionen 2 von 3 Abb. 21



Optionen 3 von 3 Abb. 22



VIDEO FORMAT (VIDEOFORMAT): Durch diese Option kann entweder PAL oder NTSC ausgewählt werden. Dies gilt für alle Kameras. Hinweis: Die Monitore von Brigade verfügen über eine automatische Erkennungsfunktion für diese Standards. RECORD MODE (AUFZEICHNUNGSMODUS): Es kann aus drei Betriebsmodi gewählt werden.  NORMAL - ermöglicht die kontinuierliche Aufzeichnung bis zum Abschalten des Geräts (inkl. Abschaltverzögerung – siehe Abschnitt 4.3.2 Optionen). Hinweis: Die Alarmaufzeichnung ist in diesem Modus inbegriffen.  ALARM - ermöglicht die Aufzeichnung nur bei ausgelöstem Alarm. Alarme können so konfiguriert werden, dass Sie durch Auslöser oder andere Alarme aktiviert werden (z. B. Unter-/Übergeschwindigkeit, g-Kraft, Paniktaste etc.)  TIMER - ermöglicht die Aktivierung der Aufzeichnung in spezifischen Zeiträumen. Siehe Abschnitt 7.3 Programmierte Aufnahme für die Programmierung solcher Zeiträume. Hinweis: Siehe 4.3.2 Optionen, wenn ON/OFF TYPE (EIN/AUS-TYP) mit einer anderen Startoption als IGNITION (ZÜNDUNG) gewählt wurde; stellen Sie dabei sicher, dass unter Schedule (Zeitplan) die Option Auto Boot Up (Automatischer Start) ausgewählt wurde. REC. RATE (AUFZEICHNUNGSRATE): Hier kann entweder Normal (siehe 4.1.4 Einstellungen für Aufzeichnung) oder I-Frame (I-Bild) gewählt werden. Letztere Option ermöglicht die Aufzeichnung von 1 Bild pro Sekunde für alle Kanäle, um Speicherplatz zu sparen, auch wenn dadurch die Wiedergabe nicht ruckelfrei ist. RECORD FILE TIME (AUFZEICHNUNGSDATEI-ZEIT): Alle Aufzeichnungen werden in Segmente unterteilt (15/30/45/60 Minuten). Diese Optionen ermöglicht die Auswahl der Länge dieser Segmente. Bei der Mirror-Aufzeichnung ist nur die 15 Minuten-Option verfügbar. Siehe Abschnitt 4.1.5 Sub-Stream-Einstellungen für Details hierzu.



18



ALARM DURATION (ALARMDAUER): Dient der Angabe von anderen Längen von 3 bis 30 Sekunden, was eine längere bzw. kürzere Alarmdauer ermöglicht. Wenn die Alarmdauer auf 30 Sekunden gestellt ist und auf den Auslöser-Sensor eine kurze Spannungsänderung angewendet wird, würde dies also als 30 Sekunden-Alarm ausgelegt. Siehe die Vor- und Nach-Aufzeichnungsoptionen unten. Hinweis: Wenn während eines Alarms ein Alarm desselben Typs ausgelöst wird, wird die Aufzeichnung zurückgesetzt und ab dem zweiten Alarm neu gestartet. ALARM POST REC (AUFZEICHNUNG NACH ALARM): Hier wird der Zeitraum für die weitere Aufzeichnung nach dem Ende eines Alarms angegeben. Wenn z. B. ein Sensor 1 Sekunde lang ausgelöst wird und die Alarmdauer 30 Sekunden und die Aufzeichnungsdauer nach dem Alarm 15 Sekunden beträgt, werden insgesamt 45 Sekunden aufgezeichnet. AUSLÖSER-VERZÖGERUNG (TRIGGER-OFF DELAY): Dies ist ein Zeitraum, in dem rasche Aktivierungen/Deaktivierungen auftreten können, die ignoriert werden sollten. Diese Option wird üblicherweise angewendet, wenn Blinker oder Warnblinkleuchten mit einem Auslöser-Sensor verbunden sind, weshalb die Aus-Zeit ignoriert werden sollte. METADATA CAPTURE (METADATEN-ERFASSUNG): Diese Option sollte nie deaktiviert werden, da Benutzer dadurch TrackingInformationen, Temperatur, Spannung und g-Kraft aufzeichnen können. Diese Informationen werden im MDR-Dashboard und dem MDR-Player angezeigt. HDD/SD OVERWRITE (HDD/SD-ÜBERSCHREIBEN): Diese Option ist standardmäßig aktiviert, worauf ältere Aufzeichnungen gelöscht und durch neuere Aufzeichnungen ersetzt werden, wenn auf der Festplatte nur noch 4GB an Speicherplatz (oder 1GB auf der SD-Karte) verbleiben. Dies gilt für alle Alarme, außer jenen, für die ein bestimmter Parameter für den Datei-Aufbewahrungszeitraum (LOCKED FILE RETENTION) spezifiziert ist. Wenn die Option HDD/SD OVERWRITE (Überschreiben der Festplatte/SD-Karte) deaktiviert wird, stoppt die Aufzeichnung des MDR, wenn auf der Festplatte nur noch 2GB frei sind. Der Benutzer muss in diesem Fall das Speichermedium austauschen oder Aufzeichnungen manuell löschen. LOCKED FILE RETENTION (DATEI-AUFBEWAHRUNG): Dies entspricht dem Zeitraum (in Tagen), innerhalb dessen Alarme nicht vom MDR überschrieben werden können. Nach Ablauf dieses Zeitraums werden die so gesperrten Dateien automatisch entsperrt und gelöscht. ALARM PRE-REC TIME (ZEIT VOR ALARM-AUFZEICHNUNG): Dieser Wert entspricht der Zeit vor einer Alarm-Aufzeichnung. Diese wird vor dem tatsächlichen Alarm hinzugefügt. Wenn z. B. der Parameter ALARM PRE-REC auf 10 Minuten gestellt ist, wird ein 5 Minuten-Alarm um 16 Uhr ausgelöst und wenn für die Zeit nach der Alarm-Aufzeichnung (ALARM POST REC) 180 Sekunden eingestellt ist, beginnt die Aufzeichnung um 15:30 Uhr und endet nach 16:08 Uhr (siehe Alarm-Aufnahmezeiten Abb. 23). ZEIT VOR ALARM



15:50 Uhr



ALARM



16:00 Uhr



ZEIT NACH ALARM



16:05 Uhr



16:08 Uhr



Alarm-Aufnahmezeiten Abb. 23 SD CARD TYPE (SD-KARTENTYP): Diese Option ist als Internal (intern) konfiguriert, da die MDR-Geräte von Brigade mit 32GB oder 64GB großen, internen SD-Karten ausgestattet sind. Wählen Sie External (extern), wenn eine feuerfeste Box (optionales Zubehör) (MDR-400-FPB32) über den USB-B-Anschluss auf der Rückseite mit dem MDR verbunden ist. RECORD MODE OF STORAGE (AUFZEICHNUNGS-SPEICHERMODUS) Die Mirror-Aufzeichnung (simultane Aufzeichnung) ist standardmäßig aktiviert. Aufnahmen mit Sub-Stream-Qualität werden automatisch auf der internen oder externen SD-Karte gespeichert (siehe SD-Kartentyp oben). Deaktivieren Sie diese Option, wenn sich keine SD-Karte im Gerät befindet. Hinweis: Wenn SD-Karten/Festplatten ausgetauscht werden, müssen diese vor der Verwendung mit einem MDR formatiert werden; siehe 6.1 HDD/SD-Formatierung. VIDEO LOSS REC (VIDEOVERLUST-AUFZEICHNUNG): Wenn diese Option aktiviert ist, werden die Kanäle mit Videoverlust (also ohne Bild) ebenfalls aufgezeichnet.



4.1.2 OSD Overlay (Bildschirmeinblendung) In diesem Abschnitt werden die verfügbaren Optionen für die Auswahl der im Informationsfenster auf dem Monitor sowie in der Aufzeichnung angezeigten Details erklärt. (a) Durch Betätigen der Eingabetaste (ENTER) auf der Fernbedienung werden schnelle Informationen wie Temperatur, Spannung etc. angezeigt; siehe Anzeige der schnellen Informationen Abb. 24.



Anzeige der schnellen Informationen Abb. 24
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(b) Diese Informationen können unter Settings (Einstellungen)  Record (Aufzeichnung)  OSD Overlay (Bildschirmeinblendung) angezeigt werden. Dies sind konfigurierbare Optionen (ein oder aus), die in der Spalte LIVEVIEW (LIVE-ANSICHT) zu finden sind; siehe OSD OVERLAY (Bildschirmeinblendung) 1 von 2 Abb. 25 und OSD OVERLAY (Bildschirmeinblendung) 2 von 2 Abb. 26. Hinweis: Einige Felder enthalten anstatt On (Ein) die Einträge Trigger (Auslöser) und Fixed (Fixiert). Trigger (Auslöser) bedeutet, dass ein Wert nur dann angezeigt werden kann, wenn die Eingabetaste (ENTER) betätigt wird, während bei Fixed (Fixiert) der Wert immer auf dem Monitor angezeigt wird.



OSD OVERLAY (Bildschirmeinblendung) 1 von 2 Abb. 25



OSD OVERLAY (Bildschirmeinblendung) 2 von 2 Abb. 26



(c) Die Spalte IMAGE (BILD) bedeutet, dass die gewählte Variable in die Aufzeichnung eingebettet wird. Wenn Informationen im Video eingebettet werden, bedeutet das, dass sie Kamerapixel ersetzen und so Teil des Bildes werden. (d) Der Vorteil dieser Funktion ist, dass die Videodatei einfach als .AVI-Datei exportiert werden kann und das Video daraufhin diese Informationen enthält. (e) Diese Videodateien können dann von Standard-Software wie Windows Media Player™ oder Video LAN Client™ wiedergegeben werden. (f) Der Nachteil dieser Funktion ist, dass die von dem Text überlagerten Bereiche daraufhin keine Videoinformationen mehr enthalten, diese also verloren gehen. (g) Durch Betätigen von PGDOWN (BILD AB) gelangen die Benutzer auf die zweite Seite von OSD OVERLAY (BILDSCHIRMEINBLENDUNG), die nur eine Option in Zusammenhang mit der Anzeige der Geschwindigkeit enthält (OSD OVERLAY (Bildschirmeinblendung) 2 von 2 Abb. 26).



4.1.3 Kamera-Kanaleinstellungen (a) In diesem Abschnitt werden die üblichen Kamera-Kanaleinstellungen erklärt, die unter Settings (Einstellungen)  Record (Aufzeichnung)  Camera Settings (Kameraeinstellungen) verfügbar sind. Daraufhin wird ein Fenster angezeigt (siehe KanalEinstellungen Abb. 27), das eine Tabelle mit 4 (MDR-404xx-500) oder 8 (MDR-408xx-1000) Kanälen enthält.



Kanal-Einstellungen Abb. 27



8 Kanäle aktiviert Abb. 28



6 Kanäle aktiviert Abb. 29



Dabei gibt es von links nach rechts (in einer Zeile) folgende Optionen: (b) ENABLE (AKTIVIEREN) ermöglicht das Aktivieren/Deaktivieren des Kamerakanals. (c) NAME wird für einen 8 Zeichen langen Namen verwendet, der jedem beliebigen Kamerakanal zugeordnet werden kann. Dieser kann kleine und große alphanumerische Zeichen enthalten. (d) Die AUDIO-Aktivierung ermöglicht das Aktivieren/Deaktivieren der Audioaufzeichnung für einzelnen Kamerakanäle. Diese Einstellung hängt davon ab, ob die dazu verwendeten Kameras Mikrophone haben. (e) LIVE bestimmt, ob ein bestimmter Kanal angezeigt werden muss, oder nicht. So kann z. B. eine bestimmte Kamera nicht angezeigt, aber sehr wohl aufgezeichnet werden. Dadurch kann den anderen Kameras mehr Raum gegeben werden. Sie finden hier zwei Beispiele (oben), in denen 8 Kameras aktiviert sind (8 Kanäle aktiviert Abb. 28) und 2 Kamerakanäle (CH2 und CH4) die LIVE-Ansicht deaktiviert haben (6 Kanäle aktiviert Abb. 29). Hinweis: Die Anzeige der Kanäle kann geändert werden, um den Platz optimal auszunützen (Kamera CH1 wurde vergrößert, um den Platz auszunützen, der durch das Entfernen von CH2 und CH4 gewonnen wurde). (f) ENCODE (KODIERUNG) ermöglicht die Auswahl zwischen konstanter Bitrate (CBR) und variabler Bitrate (VBR). Der Unterschied ist dabei minimal, da die variable Bitrate nicht sehr effizient ist, da dazu mehr Prozessorleistung notwendig ist, und aufgrund von höheren Komprimierungsraten eventuell visuelle Störungen auftreten können. (g) Die Aktivierung von AUTOSCAN (AUTOMATISCHER SCAN) und CYCLE TIME (ZYKLUSZEIT) ermöglicht die Angabe einer periodischen Rotation bei der Anzeige der Kameras im Modus LIVE (d. h. jener Kameras, für die die Option LIVE aktiviert ist). Diese Rotation beginnt mit einer Split-Anzeige aller Kameras, woraufhin alle X Sekunden (X entspricht dem Wert unter AUTOSCAN DELAY (VERZÖGERUNG DES AUTOMATISCHEN SCANS)) ein anderer Kamerakanal angezeigt wird. Dabei werden alle Kameras, für die die Option LIVE deaktiviert ist, übersprungen. (h) Wenn die Option LIVE AUDIO aktiviert ist, werden Live-Tonspuren immer dann hörbar, wenn eine Kamera manuell ausgewählt wird (über den Ziffernblock auf der Fernbedienung) oder im Rahmen eines Zyklus erscheint (siehe Kanal-Einstellungen Abb. 27).
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Hinweis: Dabei sollte ein Brigade-Monitor mit integrierter Audio-Funktion verwendet werden.



4.1.4 Einstellungen für Aufzeichnung (a) In diesem Abschnitt wird erklärt, wie eine angemessene Bildqualität für die einzelnen Kamerakanäle ausgewählt werden kann. Aufnahmeeinstellungen Abb. 30 zeigt das Hauptfenster, das unter Settings (Einstellungen)  Record (Aufzeichnung) Record Settings (Aufzeichnungseinstellungen) verfügbar ist. Dieses erscheint als Tabelle mit 4 (MDR-404xx-500) oder 8 (MDR-408xx-1000) Kanälen. (b) RES ermöglicht es den Benutzern, die gewünschte Auflösung für die einzelnen Kanäle auszuwählen. Bei MDR-404-500 kann die maximale Auflösung für alle 4 Kanäle bei maximaler Bildfrequenz erreicht werden (d. h. D1 @ 25 FPS (PAL) oder D1 @ 30 FPS (NTSC), wobei D1 704x480 bei PAL bzw. 704x576 bei NTSC ist. (c) Bei MDR-408-1000 muss die Bildfrequenz auf 12 FPS (PAL) bzw. 15 FPS (NTSC) für die Auflösung D1 gesenkt werden, wenn diese für mehr als 4 Kanäle gleichzeitig verwendet wird. (d) Um Speicherplatz zu sparen, sind die Optionen HD1 und CIF verfügbar, wenn HD1 704x240 für PAL bzw. 704x288 für NTSC ist. CIF ist 354x240 für PAL und 354x288 für NTSC. Sowohl HD1 als auch CIF sind auf 25 FPS (PAL) bzw. 30 FPS (NTSC) für die maximal zulässige Anzahl der Kanäle verfügbar. (e) FR ermöglicht die Auswahl unterschiedlicher Bildraten für die einzelnen Kanäle, je nach der Einstellung RES (Aufnahmeeinstellungen Abb. 30). Aufnahmeeinstellungen Abb. 30 (f) Für die Aufzeichnungsarten Normal und Alarm kann jeweils die QUALITY (QUALITÄT) definiert werden. Dabei ist Stufe 1 die beste Qualität und Stufe 8 die schlechteste. Brigade empfiehlt die Verwendung einer höheren Qualität für Alarme für eine höhere Detailgenauigkeit. Hinweis: Siehe Anhang 18.1 Tabelle der Videoqualität für weitere Details.



4.1.5 Sub-Stream-Einstellungen (a) In diesem Abschnitt wird die Sub-Stream-Konfiguration erklärt, welche es erlaubt, für die Mirror-Aufzeichnung (simultane Aufzeichnung) auf SD-Karte eine unterschiedliche Qualitätsstufe zu verwenden. (b) Die Mirror-Aufzeichnung dient für die Wiederherstellung von Daten, wenn die Aufzeichnungen auf der Festplatte nicht zugänglich sind. Diese Funktion ist deshalb wichtig, weil SD-Karten normalerweise weniger Speicherplatz als Festplatten bieten. (c) Sub-Stream-Einstellungen Abb. 31 zeigt das Hauptfenster, das durch Navigieren zu Settings (Einstellungen) Record (Aufzeichnung)  Record Settings (Aufzeichnungseinstellungen)  Sub-Stream (Sub-Stream) abgerufen werden kann. (d) ENABLE (AKTIVIEREN) ermöglicht die Auswahl, welche Kanäle auf der SD-Karte aufgezeichnet werden sollen. (e) RES (AUFLÖSUNG) ist standardmäßig CIF. Die Bildfrequenz kann verschiedene Werte haben, je nachdem, wie viele Kanäle aktiviert werden. Siehe Anhänge 18.1 Tabelle der Videoqualität für weitere Details. (f) BANDWIDTH (BANDBREITE) kann auf einen Wert zwischen 20Kbps und 4096Kbps gestellt werden. Diese Einstellung bestimmt die Gesamtgröße der Aufzeichnung für alle aktiven Kameras. Siehe Anhänge 18.1 Tabelle der Videoqualität für weitere Details. (g) So ist z. B. bei einer vollen Bandbreite von 4096Kbps für die Aufzeichnung von 8 Kanälen mit Auflösung CIF und 16 FPS für 1 Stunde circa 1,8GB. Die Standardeinstellung von 500Kbps ist hierbei als idealer Kompromiss zwischen Qualität und Speicherplatz gewählt worden. Diese erlaubt 1 Stunde der Aufzeichnung von 8 Kanälen mit Auflösung CIF, 5 FPS und Qualitätsstufe 6, mit einem Speicherbedarf von ca. 220MB. (h) SUB MODE (SUB-MODUS) kann entweder adaptiv oder fixiert sein. Die empfohlene Einstellung ist adaptiv, da die Bitrate zur Optimierung des benötigten Speicherplatzes geändert wird. (i) Die NET TRANS POLICY (TRANSFER-EINSTELLUNG) ist standardmäßig auf PRIOR TRANS SPEED (PRIORITÄT FÜR TRANSFER-GESCHWINDIGKEIT) gestellt, wodurch die Bandbreite dynamisch je nach den Bildanforderungen geändert wird, um die Fluidität des Bildes aufrecht zu erhalten. PRIOR IMG QUALITY (PRIORITÄT FÜR BILDQUALITÄT) gibt der Qualität des Bildes gegenüber der Größe der Sub-Stream-Aufzeichnung die Priorität. BALANCE verwendet ein optimales Trade-off zwischen Dateigröße und Bildqualität.



Sub-Stream-Einstellungen Abb. 31



4.2 Ereignisse konfigurieren Im folgenden Abschnitt wird erklärt, wie Ereignisparameter für die Aufzeichnung und die Alarmauslösung konfiguriert werden können.
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4.2.1 Sensoren (a) Unter Settings (Einstellungen)  Event (Ereignis)  Sensor werden dem Benutzer die folgenden beiden Bildschirme angezeigt:



Sensoreingang Abb. 32



Sensor-Auslöseraktion Abb. 33



(b) Sensoreingang Abb. 32 und Sensor-Auslöseraktion Abb. 33 werden angezeigt. Dies entspricht einem Beispiel, bei dem 4 Sensoren mit den verschiedenen Signalen des Fahrzeugs verbunden sind. Der Auslöser-Sensor 1 (S1) ist mit dem linken Blinker verbunden, und S2, S3 und S4 sind mit dem linken Blinker, der Bremse und der Gefahrenhinweis-Leuchte verbunden. (c) Dies ist in der Spalte NAME zu sehen, die es dem Benutzer erlaubt, 6 beliebige alphanumerische Zeichen zu wählen, inkl. Symbole. Der NAME wird jedoch ausschließlich in diesem Fenster angezeigt und dient nur der Beschreibung des Verwendungszwecks für den Installateur. (d) AKTIVIEREN (ENABLE) ermöglicht es den Benutzern, zu konfigurieren, welche Auslöser-Eingangskabel verwendet werden sollen. Wenn kein Kabel verwendet wird, muss ENABLE (AKTIVIEREN) auf Off (Aus) gestellt werden. (e) In der Spalte OSD (BENUTZEROBERFLÄCHE) werden zwei alphanumerische Zeichen angezeigt, welche zum Zwecke der Identifikation auch auf dem Monitor-Display, dem MDR-Dashboard und dem MDR-Player verwendet werden. Diese werden farblich hervorgehoben, sobald die Sensoren aktiv werden. Je nach dem verbundenen Sensor sollten vom Benutzer hier zwei passende Zeichen gewählt werden. (f) SET (SATZ) bestimmt, ob der Auslöser-Sensor mit hoher oder niedriger Spannung aktiviert werden soll. (g) ALARM kann aktiviert werden, und löst Aufzeichnungen des Ereignisses aus. Wenn dieser Parameter deaktiviert bleibt, wird die Aktivierung des Sensors in den Metadaten aufgezeichnet und auf dem MDR-Dashboard oder dem MDR-Player angezeigt. Es wird dabei keine Alarmaufzeichnung ausgelöst. (h) Die Funktion LOCK (SPERRE) konfiguriert, ob eine Alarmaufzeichnung über einen bestimmten Zeitraum hinweg gesperrt oder überschrieben wird (siehe LOCKED FILE RETENTION (DATEI-AUFBEWAHRUNG) in Abschnitt 4.1.1 Optionen). (i) Sensor-Auslöseraktion Abb. 33ermöglicht die Auswahl eines Kanals, der bei der Aktivierung eines bestimmten Auslöser-Sensors im Vollbild angezeigt werden soll. Es kann dabei auch konfiguriert werden, wie lange diese Anzeige auf dem Display erscheinen soll. In diesem Beispiel wird bei aktiviertem linken Blinker Kanal 1 angezeigt. (j) Wenn einer der oben erwähnten SENSOREN als ALARM festgelegt ist und OSD (BENUTZEROBERFLÄCHE) zwei Zeichen enthält, können diese Zeichen angezeigt werden, wenn ein Alarm ausgelöst wird. Dafür muss ALARM LIVEVIEW (LIVE-ANSICHT) auf FIXED (FIXIERT) gestellt werden. Siehe 4.1.2 OSD Overlay (Bildschirmeinblendung).



4.2.2 Alarm-Ausgänge (a) Unter Settings (Einstellungen)  Event (Ereignis)  Alarm Output (Alarm-Ausgang) sind die folgenden drei Optionsbildschirme für Benutzer verfügbar:



Alarmausgang 1 von 3 Abb. 34



Alarmausgang 2 von 3 Abb. 35



Alarmausgang 3 von 3 Abb. 36



(b) Alarmausgang 1 von 3 Abb. 34, Alarmausgang 2 von 3 Abb. 35 und Alarmausgang 3 von 3 Abb. 36 haben dasselbe Layout, mit 3 Spalten, die mit der Aktivierung der folgenden Funktionen verbunden sind: TRIGGER OUT1 (AUSLÖSER-AUSGANG 1); TRIGGER OUT2 (AUSLÖSER-AUSGANG 2) und Snapshot (Schnappschuss). (c) Der Benutzer kann konfigurieren, ob ein Ereignis (z. B. Anwendung einer Spannung auf einen der 8 Auslöser-Sensoren oder Betätigen der Paniktaste) einen Alarm-Ausgang aktiviert TRIGGER OUT1 (AUSLÖSER-AUSGANG 1) bzw. TRIGGER OUT2 (AUSLÖSER-AUSGANG 2) erreicht einen hohen Wert, +12V). (d) Wenn die Option SNAP (SCHNAPPSCHUSS) aktiviert ist, werden Schnappschüsse aufgezeichnet. Die Auswahl der für die Schnappschüsse aktivierten Kameras kann unter 4.2.8 Schnappschuss-Einstellungen konfiguriert werden. (e) Weitere Informationen finden Sie in folgenden Abschnitten: 4.2.3 4.2.7 bzw. 7.1 bis 7.1.1 für die Konfiguration der Alarme in Alarmausgang 2 von 3 Abb. 35 und Alarmausgang 3 von 3 Abb. 36. Diese Konfigurationen bestimmten die Bedingungen, bei denen die AuslöserAusgänge und die Schnappschüsse aktiviert werden.
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4.2.3 Geschwindigkeit (a) Unter Settings (Einstellungen)  Event (Ereignis)  Speed (Geschwindigkeit) wird GPS-Geschwindigkeitseinstellungen Abb. 37 angezeigt:



GPS-Geschwindigkeitseinstellungen Abb. 37



Fahrzeug-Geschwindigkeitseinstellungen Abb. 38



(b) SPEED SOURCE (GESCHWINDIGKEITSQUELLE) erlaubt die Auswahl zwischen einem GPS-Signal (GPS-Geschwindigkeitseinstellungen Abb. 37) oder dem Tachometer-Signal des Fahrzeugs (Fahrzeug-Geschwindigkeitseinstellungen Abb. 38). (c) Bei den meisten Anwendungen ist die Verwendung eines GPS-Signals am einfachsten. Die Serie MDR 400 von Brigade wird standardmäßig mit GPS-Antenne geliefert. (d) Es wird dabei empfohlen, die Geschwindigkeitsmessung des Fahrzeugs zu verwenden, wenn das GPS-Signal verloren geht oder schwach ist (z. B. in Stadtzentren oder Tunneln). Das Tachometer-Signal des Fahrzeugs ist aber möglicherweise eine zuverlässigere Quelle. (e) Der Wert p/s (Pulse per second) gibt die Impulse pro Sekunde an, die vom MDR bei einem bestimmten Geschwindigkeitswert empfangen werden. Für die Tachometer-Option muss eine bestimmte Geschwindigkeit festgelegt und mit einem entsprechenden Impulswert verknüpft werden. (f) Wenn ein europäischer Standard-Tachometer verwendet wird, dann werden die Verbindungen an den Polen A6 und B8 als Referenzsignal herangezogen (4 Impulse pro Meter). Geben Sie für europäische Geschwindigkeitsquellen die folgenden Werte ein: 57 p/s und entweder 51 km/h oder 32,0 mph. (g) Beziehen Sie sich dagegen bei nicht europäischen Geschwindigkeitsquellen auf die Datenblätter der Hersteller, um Informationen bezüglich des Geschwindigkeitssignals zu erhalten. (h) Die Option SPEED UNIT (GESCHWINDIGKEITS-EINHEIT) ist standardmäßig auf Meilen/Stunde gesetzt, kann aber je nach dem Einsatzland auch auf Kilometer/Stunde geändert werden. (i) CURRENT MILEAGE (AKTUELLE LAUFLEISTUNG) entspricht dem Kilometer- bzw. Meilenstand zum Zeitpunkt der Installation, was eine Option für zusätzliche Tracking-Informationen ist. Um diese Funktion zu konfigurieren, stellen Sie MILEAGE (LAUFLEISTUNG) auf On (Ein). (j) Durch CALIBRATE (KALIBRIEREN) wird die Laufleistung (CURRENT MILEAGE) gespeichert. Dies kann unter Information  History (Verlauf)  Total Mileage (Gesamtlaufleistung) überprüft werden. (k) Die ALARM SETTINGS (ALARMEINSTELLUNGEN) ermöglichen das Aktivieren von Alarms für zu niedrige oder zu hohe Geschwindigkeit oder beide, durch Aktivieren des Felds ENABLE (AKTIVIEREN) und Eingabe der Limits in das Feld THRESHOLD (SCHWELLENWERT). Wenn das Feld ALARM aktiviert ist, werden zu niedrige oder zu hohe Geschwindigkeiten als Alarm aufgezeichnet, und diese Werte können gesperrt werden, indem das Feld LOCK (SPERRE) aktiviert wird (siehe LOCKED FILE RETENTION (DATEI-AUFBEWAHRUNG) in Abschnitt 4.1.1 Optionen).



4.2.4 Temperatur (a) Unter Settings (Einstellungen)  Event (Ereignis)  Temperature (Temperatur) wird Temperatur-Einstellungen Abb. 39 angezeigt.



Temperatur-Alarm-Benachrichtigung Abb. 40



Temperatur-Einstellungen Abb. 39 (b) TEMPERATURE UNIT (TEMPERATUR-EINHEIT) ist standardmäßig auf Grad Celsius (°C) gesetzt, kann aber je nach dem Einsatzland auch auf Grad Fahrenheit (°F) geändert werden. (c) Die ENVIRONMENT TEMPERATURE ALARM SETTINGS (UMGEBUNGSTEMPERATUR-ALARMEINSTELLUNGEN) ermöglichen das Festlegen von Schwellenwerten, bei deren Über- bzw. Unterschreiten die Temperatur aus außerhalb des erlaubten Bereichs gesehen wird. (d) Stellen Sie ENABLE (AKTIVIEREN) auf On (Ein), um eines oder beide Schwellenwerte zu aktivieren und die Werte dafür in der Spalte THRESHOLD (SCHWELLENWERT) einzugeben. Wenn die Spalte ALARM deaktiviert bleibt, werden die Ereignisse "niedrige Temperatur" und "hohe Temperatur" nur im MDR-Dashboard und im MDR-Player angezeigt. (e) Wenn der ALARM aktiviert ist, wird die Aufzeichnung für so ein Ereignis wie ein Alarm behandelt und die Funktion LOCK (SPERRE) kann verwendet werden (siehe LOCKED FILE RETENTION (DATEI-AUFBEWAHRUNG) in Abschnitt 4.1.1 Optionen). (f) Um den Alarm auf dem Monitor anzuzeigen (Temperatur-Alarm-Benachrichtigung Abb. 40), muss in der Benutzeroberfläche der Parameter ALARM entweder auf TRIGGER (AUSLÖSER) oder FIXED (FIXIERT) konfiguriert werden (siehe Abschnitt 4.1.2 OSD Overlay (Bildschirmeinblendung)).
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4.2.5 g-Kraft (a) g-Kraft-Einstellungen Abb. 41 wird unter Settings (Einstellungen)  Event (Ereignis)  g-Kraft (G-Force) angezeigt.



g-Kraft-Alarm-Benachrichtigung Abb. 42



g-Kraft-Einstellungen Abb. 41 (b) Es gibt 3 Werte für die X-, Y- und Z-Achsen, wobei: X entspricht der Vorwärts-/Rückwärtsachse (d. h. Bewegung mit dem Griff von MDR408-1000 nach vorne gerichtet und den Anschlüssen auf der Rückseite nach hinten gerichtet); Y entspricht links/rechts; Z entspricht nach oben/nach unten. (c) MDR-404xx-500 benötigt einen optionalen externen g-Sensor (MDR-400-GS01/MDR-400-GS02). (d) MDR-408xx-1000 ist mit einem internen g-Sensor ausgestattet. Anweisungen zur Montage sind der Skizze des MDR-400-GS01/MDR-400GS02 zu entnehmen. Um den internen g-Sensor mit dem MDR-408-1000 zu verwenden, deaktivieren Sie den externen Kommunikationsanschluss, welcher mit dem g-Sensor verbunden ist (standardmäßig über RS485-2). Das Gerät startet daraufhin erneut, und der interne g-Sensor wird aktiviert. (e) Sowohl der interne als auch der externe g-Sensor muss vor der Verwendung kalibriert werden. Betätigen Sie zu diesem Zweck nach erfolgter Montage des Geräts (auf einem ebenen Untergrund) bei stationärem Fahrzeug (schwingungsfrei und Motor aus) die Taste CALIBRATE (KALIBRIEREN) (g-Kraft-Einstellungen Abb. 41). Siehe Abschnitt 4.4 Einstellungen für Peripheriegeräte für Details zur Kalibrierung des g-Sensors. (f) Über den Parameter ENABLE (AKTIVIEREN) können die Limits aktiviert werden und die 3 THRESHOLDS (SCHWELLENWERTE) festgelegt werden. Wenn die Spalte ALARM deaktiviert wird, sind Ereignisse mit hoher Beschleunigung nur im MDR-Dashboard und im MDR-Player sichtbar. (g) Durch Aktivierung des ALARMS werden solche Ereignisse als Alarme behandelt, welche gesperrt werden können (siehe LOCKED FILE RETENTION (DATEI-AUFBEWAHRUNG) in Abschnitt 4.1.1 Optionen). (h) Um den Alarm auf dem Monitor anzuzeigen (g-Kraft-Alarm-Benachrichtigung Abb. 42), muss in der Benutzeroberfläche der Parameter ALARM entweder auf TRIGGER (AUSLÖSER) oder FIXED (FIXIERT) konfiguriert werden (siehe Abschnitt 4.1.2 OSD Overlay (Bildschirmeinblendung)). Hinweis: Die Werte des g-Sensors werden digital abgetastet und geben nur durchschnittliche Werte für Stoßdaten ab. Daten bezüglich der Schwingungs- und Stoßfestigkeit des MDR sind Abschnitt 21 Spezifikationen zu entnehmen.



4.2.6 Bewegungserkennung (a) Um die Bewegungserkennungs-Funktionen zu aktivieren und zu konfigurieren, gehen Sie zu Settings (Einstellungen)  Event (Ereignis)  Camera (Kamera). Daraufhin wird Kameraereignis-Einstellungen Abb. 43 angezeigt.



Kameraereignis-Einstellungen Abb. 43



Einrichtung der Bewegungserkennung Abb. 44



Einrichtung des Bewegungserkennungsbereichs Abb. 45



(b) Die Bewegungserkennung kann pro Kanal aktiviert werden. Jeder Kanal hat unterschiedliche Empfindlichkeiten und Erkennungsbereiche. (c) Wählen Sie zunächst den Kanal und seine Empfindlichkeit aus (1 ist die niedrigste und 4 die höchste Empfindlichkeit). (d) Wählen Sie SETUP (EINRICHTUNG) und verwenden Sie die Pfeiltasten auf der Fernbedienung, um die gewünschten Zellen auszuwählen. Die roten Zellen sind jene Zellen, in denen die Erkennung erfolgt. (e) Durch Betätigen der Eingabetaste (ENTER) kann zwischen der Auswahl und der Aufhebung derselben gewechselt werden. Im Beispiel in Einrichtung der Bewegungserkennung Abb. 44 ist der obere Teil des Bildes vollständig für die Bewegungserkennung ausgewählt. Einrichtung des Bewegungserkennungsbereichs Abb. 45 zeigt einen "T"-förmigen Bereich, der von der Bewegungserkennung ausgenommen ist. Im Allgemeinen ist die Empfindlichkeitsstufe 1 die typische Option für die Erkennung unerwarteter Bewegungen. (f) In Kameraereignis-Einstellungen Abb. 43 müssen die Benutzer MOTION (BEWEGUNG) aktivieren. Wenn die Option ALARM aktiviert ist, wird die Aufzeichnung eines solchen Ereignisses als Alarm behandelt. (g) Dafür kann die Option LOCK (SPERRE) hinzugefügt werden (siehe LOCKED FILE RETENTION (DATEI-AUFBEWAHRUNG) in Abschnitt 4.1.1 Optionen). Um den Alarm auf dem Monitor anzuzeigen (mit Anzeige von MD auf dem Bildschirm), muss in der Benutzeroberfläche der Parameter ALARM entweder auf TRIGGER (AUSLÖSER) oder FIXED (FIXIERT) konfiguriert werden (siehe Abschnitt 4.1.2 OSD Overlay (Bildschirmeinblendung)). In Abschnitt 4.2.2 wird beschrieben, wann dieser Alarm bestimmte Alarmausgänge oder Schnappschüsse aktivieren kann.
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4.2.7 Spannung (a) Niederspannungsschutz Abb. 46 zeigt das Hauptfenster, das unter Settings (Einstellungen)  Event (Ereignis)  Voltage (Spannung) angezeigt wird:



Niederspannungsschutz Abb. 46 (b) Um den Niederspannungsschutz zu aktivieren, muss das Feld ENABLE (AKTIVIEREN) auf On (Ein) gestellt werden. (c) Durch diese Funktion wird der MDR abgeschaltet, wenn die Versorgungsspannung unter den Wert für LOW VOLTAGE (NIEDERSPANNUNG) sinkt. (d) VOLTAGE OF START (SPANNUNG FÜR START) ist die Mindestspannung für die Aktivierung des MDR. (e) Der MDR prüft diesen Wert (vor dem Einschalten), um zu bestätigen, dass die Batterie wieder aufgeladen/ausgetauscht worden ist und voll funktionsfähig ist. SHUT DOWN DELAY (ABSCHALTVERZÖGERUNG) gibt an, wie lange der Countdown des MDR andauert, bevor er sich abschaltet (in Minuten). (f) In diesem Beispiel wurde VOLTAGE OF START (SPANNUNG FÜR START) auf dem Standardwert von 21,0V belassen. (g) Der Bereich für die OBSERVE TIME (BEOBACHTUNGSZEIT) ist 1-300 Minuten. Dies entspricht der Zeitdauer, während derer eine Spannung unter dem Wert für LOW VOLTAGE (NIEDERSPANNUNG) bestehen muss, bevor mit SHUT DOWN DELAY (ABSCHALTVERZÖGERUNG) begonnen wird. (h) Wenn der MDR mit einer 12V-Spannungsversorgung betrieben wird, ist der Mindestwert für LOW VOLTAGE (NIEDERSPANNUNG) dafür 8V und der Höchstwert für VOLTAGE OF START (SPANNUNG FÜR START) 13V. (i) Wenn der MDR mit einer 24V-Spannungsversorgung betrieben wird, ist der Mindestwert für LOW VOLTAGE (NIEDERSPANNUNG) dafür 16V und der Höchstwert für VOLTAGE OF START (SPANNUNG FÜR START) 26V. Empfohlene Einstellungen für den Niederspannungsschutz (Hinweis: Überprüfen Sie, ob diese für das jeweilige Fahrzeug geeignet sind): 12V-Fahrzeuge 24V-Fahrzeuge Niederspannung: 11,7V Niederspannung: 23,7V Spannung für Start: 12,5V Spannung für Start: 24,5V Beobachtungszeit: 15 Minuten Beobachtungszeit: 15 Minuten Abschaltverzögerung: 5 Minuten Abschaltverzögerung: 5 Minuten Hinweis: Wenn in diesem Beispiel die Spannung der mit dem MDR verbundenen Batterie unter 18,0V fällt (5 Minuten lang), schaltet sich der MDR automatisch nach 10 Minuten aus, um die Batterie vor einer weiteren Beschädigung zu schützen.



4.2.8 Schnappschuss-Einstellungen (a) Unter Settings (Einstellungen)  Event (Ereignis)  Snap Settings (Schnappschuss-Einstellungen)  Alarm Snap Settings (Alarm-Schnappschuss-Einstellungen) wird Schnappschuss-Einstellungen Abb. 47 und Alarm-Schnappschuss-Einstellungen Abb. 48 angezeigt. Im Untermenü können die Kameras für die Aufnahme von Schnappschüssen bei ausgelösten Alarmen ausgewählt werden; siehe Abschnitt 4.2.2 Alarm-Ausgänge. (b) So kann z. B. die Aktivierung eines Auslöser-Sensors wie S4 einen Schnappschuss der Kamera 1 auslösen. Der Benutzer kann auch einen Schnappschuss der Kamera 1 aufnehmen, wenn andere Alarme aktiviert werden, z. B. Bewegungserkennung, Paniktaste oder Niederspannung.



Schnappschuss-Einstellungen Abb. 47



Alarm-Schnappschuss-Einstellungen Abb. 48



(c) Für Informationen über das Exportieren von Schnappschüssen zu einem USB-Stick, siehe die Unterabschnitte 6.4.3 und 6.4.4 unter Systemprotokoll.



4.3 Systemeinstellungen Im folgenden Abschnitt wird der Prozess der Konfiguration der Fahrzeugeinstellungen und der Parameter bezüglich der Sicherheit erklärt.
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4.3.1 Datum/Uhrzeit: (a) Unter Settings (Einstellungen)  System  Date/Time (Datum/Uhrzeit) wird Datum- und Uhrzeiteinstellungen Abb. 49 angezeigt. Hier kann das Format für Datum und Uhrzeit gewählt werden, je nach Einsatzland des Fahrzeugs.



Datum- und Uhrzeiteinstellungen Abb. 49 (b) TIME SYNC SOURCE (QUELLE FÜR ZEIT-SYNCHRONISIERUNG) ermöglicht die Auswahl, ob die Uhrzeit von einer GPS-Quelle bezogen oder manuell eingegeben werden soll. Bei den meisten Anwendungen ist die Verwendung eines GPS-Signals am einfachsten und am zuverlässigsten. (c) Die Brigade-Systeme der Serie MDR 400 sind serienmäßig mit einer GPS-Antenne ausgestattet. (d) Die manuelle Option wird empfohlen, wenn das GPS-Signal verloren geht oder schwach ist (z. B. in Stadtzentren oder Tunneln). Darum und Uhrzeit können durch das entsprechende Ausfüllen der Felder konfiguriert werden. (e) Im Beispiel unten bewegen Sie den Cursor auf 15/07/2015 und dann auf 05:37:10 und geben Sie dann die aktuellen Werte ein. Wenn die Quelle für Zeit-Synchronisierung als GPS gewählt wird, ermöglicht dies es den Benutzern, die Zeitzone einzugeben (im Beispiel unten bedeutet "0", dass dieses Fahrzeug in der WEZ-Zeitzone betrieben wird). (f) Das Feld DST (SOMMERZEIT) dient zur Eingabe des Datums und der Uhrzeit, an dem die Sommerzeit aktiviert wird. Im Vereinigten Königreich ist dies z. B. der letzte Sonntag im März, um 1 Uhr bzw. der letzte Sonntag im Oktober, um 1 Uhr. Geben Sie die korrekten Werte für Datum/Uhrzeit in dem Land an, in dem das Fahrzeug verwendet wird. Wenn DST (Sommerzeit) nicht verwendet werden soll, kann diese Option deaktiviert werden.



4.3.2 Optionen (a) Unter Settings (Einstellungen)  System  Options (Optionen) wird Options-Einstellungen Abb. 50 angezeigt.



Options-Einstellungen Abb. 50 (b) ON/OFF TYPE (EIN/AUS-TYP): Diese Option bestimmt die Bedingungen für den Start des MDR. Standardmäßig ist dies auf IGNITION (ZÜNDUNG) gestellt, was bedeutet, dass sich der MDR nur dann aktiviert, wenn ein Zündimpuls gesendet wird (über das gelbe Kabel des MDR-400-PC). (c) Bei Verlust des Zündimpulses startet das Gerät mit einem Countdown (in Sekunden) gemäß der Einstellung SHUT DOWN DELAY (ABSCHALTVERZÖGERUNG). (d) Standardmäßig ist dieser Wert 30 Minuten, basierend auf der Empfehlung von Brigade für typische Anwendungen. Geben Sie einen beliebigen Wert zwischen 10 Minuten und 24 Stunden ein, wenn Sie diesen ändern möchten. (e) Für ON/OFF TYPE (EIN/AUS-TYP) sind noch zwei weitere Optionen verfügbar.  TIMER, wenn die Start- und Abschaltungszeiten spezifiziert sind (Dabei muss ein Zündungssignal vorhanden sein, um sicherzustellen, dass sich der MDR im Status On (Ein) befindet. Außerdem ist eine programmierbare Option verfügbar, bei der spezifische Zeiten für die Aufzeichnung angegeben werden können. Der MDR schaltet sich während den geplanten On-Zeiten nicht ab. Siehe Abschnitt 7.3 Programmierte Aufnahme für die Konfiguration solcher Zeiträume.  Es können verschiedene Kombinationen von IGNITION OR TIMER (ZÜNDUNG ODER TIMER) für den Start bzw. das Ausschalten der MDR-Geräte verwendet werden. Hinweis: Das Zündungssignal hat in allen Szenarios Priorität, d. h. wenn dem MDR kein Zündungssignal vorliegt, kann er nicht in den Status On (Ein) übergehen. (f) IDLE TIME (STILLSTANDSZEIT): Gibt die Inaktivitätszeit an, bis sich die Benutzeroberfläche ausschaltet. Diese ist standardmäßig auf 300 Sekunden (5 Minuten) gesetzt. (g) EVENT FILES AUTO-EXPORT (AUTOMATISCHES EXPORTIEREN DER EREIGNISDATEIEN) (USB): Diese Option ist standardmäßig aktiviert und ermöglicht es dem Benutzer, alle Alarm-Aufzeichnungsdateien eines Tages auf einen auf der Vorderseite des Geräts angeschlossen USB-Stick zu exportieren, durch Betätigung der F1-Taste auf der Fernbedienung. (h) TRANSPARENCY (TRANSPARENZ): Diese Option dient zur Anpassung der Transparenz des Menüs in der Benutzeroberfläche.
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4.3.3 Registrierungsinformationen (a) Unter Settings (Einstellungen)  System  Register Info (Registrierungsinformationen) wird Registrierungsinformationen Abb. 51 angezeigt:



Benutzeranmeldung Abb. 52



Registrierungsinformationen Abb. 51 (b) UNIT S/N (GERÄTE-SERIENNUMMER) entspricht der eindeutigen Seriennummer, durch die jedes Gerät identifiziert wird. Diese kann nicht vom Benutzer konfiguriert werden. (c) UNIT ID (EINHEITS-ID): Geben Sie eine Nummer von 00000 bis 99999 ein, die dem "Benutzernamen" entspricht. Der Standardwert ist 0, wie in Benutzeranmeldung Abb. 52 gezeigt. Wenn mehrere Geräte nebeneinander installiert sind, empfiehlt Brigade die Festlegung unterschiedlicher UNIT IDS (EINHEITS-IDS) für die einzelnen Geräte sowie unterschiedlicher Passwörter (siehe Abschnitt 4.3.4). Außerdem erscheint diese Nummer im MDR-Dashboard beim Zugriff auf die MDR-Konfiguration online; siehe MDR-Dashboard-Anmeldung Abb. 53:



MDR-Dashboard-Anmeldung Abb. 53 Hinweis: Wenn der Passwortschutz aktiviert ist, muss hier ein Wert eingegeben werden. Siehe Abschnitt 4.3.4 Benutzer-Sicherheit. (d) COMPANY NAME (FIRMENNAME) ist ein optionales Feld, da der MDR auch ohne dieses Feld betrieben werden kann Hier kann der Name des Unternehmens, in dem der MDR verwendet wird, eingegeben werden. Dieser kann aus bis zu 9 Zeichen bestehen: a-z; A-Z; 0-9 sowie Symbole. (e) VEHICLE NO. (FAHRZEUG-NR.) ist ein optionales Feld. Normalerweise wird hier das Kennzeichen des Fahrzeugs gespeichert, an dem der MDR installiert ist. Es werden acht alphanumerische Zeichen akzeptiert (a-z; A-Z und 0-9). Der Firmenname und die Fahrzeugnummer werden sowohl im MDR-Dashboard als auch im MDR-Player angezeigt; siehe MDR-Dashboard Details Abb. 54:



MDR-Dashboard Details Abb. 54 (f) DRIVER/ROUTE NAME (NAME FAHRER/ROUTE) ist ebenfalls ein optionales Feld. Wenn der MDR an einem Fahrzeug montiert ist, das durch einen festen Namen identifiziert werden kann, ist es empfehlenswert, dieses Feld auszufüllen. Dieser kann aus bis zu 8 Zeichen bestehen: a-z; A-Z; 0-9 sowie Symbole. (g) DEVICE ID (GERÄTE-ID) ist ein Pflichtfeld für die Konfiguration von MDR-404GW-500 und MDR-408GW-1000 (sowie untergeordneter Varianten mit 3G- und/oder WiFi-Modulen). Dieses und die UNIT ID (EINHEITS-ID) sind die einzigen Mittel von MDR-Dashboard zum Zwecke der Interaktion mit dem MDR, weshalb beide Felder unbedingt ausgefüllt werden müssen. Es werden acht alphanumerische Zeichen akzeptiert (a-z; A-Z und 0-9).
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4.3.4 Benutzer-Sicherheit (a) Navigieren Sie zu Settings (Einstellungen)  System  User Security (Benutzer-Sicherheit). Benutzer-Sicherheit Abb. 55 wird angezeigt.



Benutzer-Menü Abb. 57



Benutzer-Sicherheit Abb. 55



Poweruser-Menü Abb. 56



(b) Die UNIT ID (EINHEITS-ID) ist standardmäßig 0. In der Folge werden die Passwörter für die einzelnen Benutzertypen aufgelistet:  Administrator-Passwort: 88888888  Neues Poweruser-Passwort: 66666666  Benutzer-Passwort: 22222222 (c) Es je nach Benutzerkonto drei Sicherheitsstufen. Das Passwort dafür kann nur geändert werden, wenn man sich als Administrator anmeldet. (d) Wenn man als Poweruser angemeldet ist, sind die Optionen FORMAT (FORMATIEREN), USER SECURITY (BENUTZER-SICHERHEIT) und SYSTEM LOG (SYSTEMPROTOKOLL) (Poweruser-Menü Abb. 56) nicht verfügbar. Das Formatieren der Datenträger (FORMAT) und der Zugriff bzw. das Löschen auf/von Systemprotokollen (SYSTEM LOG) oder Schnappschüssen ist nicht erlaubt. Diese Untermenüs sind also einem Poweruser nicht zugänglich. (e) In dem Bild (Benutzer-Menü Abb. 57) werden die zwei Menüs gezeigt, die nach der Anmeldung als User (Benutzer) verfügbar sind. Die Aufzeichnungen können wiedergegeben und exportiert werden und es können Informationen bezüglich Modulen oder historischer Datenerfassung angezeigt werden. (f) Durch Deaktivieren der Option PASSWORD ENABLE (PASSWORT AKTIVIEREN) wird die Sicherheitsfunktion deaktiviert und der Zugriff entspricht jenem eines Administrators, d. h. es können alle Parameter geändert und beliebige Daten gelöscht werden. Brigade empfiehlt es, die Passwörter für alle drei Sicherheitsstufen regelmäßig zu ändern, und diese Anmeldeinformationen stets sicher aufzubewahren.



4.4 Einstellungen für Peripheriegeräte In diesem Abschnitt wird der Prozess für die Konfiguration des Kommunikationsanschlusses für optionales Zubehör erklärt. (a) Bei MDR-408xx-1000 ist das Remote-Bedienfeld (MDR-400-RP01) standardmäßig so konfiguriert, dass es an Anschluss 1 der RS485Verbindung angeschlossen wird, und der externe g-Sensor (MDR-400-GS01) an Anschluss 2. Der Kabelstrang MDR-408-TRIG ist mit Etiketten für den G-SENSOR und das REMOTE-BEDIENFELD (REMOTE PANEL) versehen. Es ist keine weitere Aktion vonnöten, wenn die optionalen Peripheriegeräte mit den korrekten Anschlüssen verbunden werden. (b) Beim MDR-404xx-500 kann nur ein Gerät angeschlossen werden, da diese Version nur über einen einzigen RS485-Anschluss verfügt. Standardmäßig ist diese Option auf NONE (KEINES) gestellt. (c) Unter Settings (Einstellungen)  Peripheral (Peripheriegerät)  Ext. Com Setup (Einrichtung der externen Kommunikation) wird Einrichtung der Kommunikation für externe Peripheriegeräte Abb. 58 angezeigt. Hinweis: In diesem Bild wird ein Beispiel für MDR-408-1000 gezeigt, wobei sich die Optionen gegenseitig ausschließen. Das Äquivalent für den MDR-404xx-500 hat keine RS485-2-Option.



Einrichtung der Kommunikation für externe Peripheriegeräte Abb. 58



5



Aufzeichnungen In diesem Kapitel wird der Betrieb des MDR nach der korrekten Konfiguration beschrieben. Hinweis: Beim Zugriff auf das Menü wird die Aufnahme angehalten und erst beim Schließen des Setup-Menüs wieder fortgesetzt. Warnhinweis: Die Startzeit für die Aufzeichnung des MDR-404xx-500 ist ca. 80 Sekunden. Die Startzeit für die Aufzeichnung des MDR408xx-1000 ist ca. 90 Sekunden. Bitte warten Sie mindestens 3 Minuten nach der Betätigung der Zündung. Brigade ist nicht verantwortlich für etwaige Ereignisse, die während dieses Startvorgangs nicht aufgezeichnet werden. Es gibt drei Arten, auf die der Benutzer erkennen kann, dass die Aufzeichnung läuft: ein sichtbares rotes "R" (HDD) bzw. ein blaues "R" (SD-Karte) für jeden einzelnen Kanal; Die MDR REC LED-Lampe leuchtet auf; Die REC LED-Lampe am Remote-Bedienfeld (optionales Zubehör) leuchtet auf.
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5.1 Aufzeichnung-Suche nach Typ (a) Aufzeichnungen-Suche Abb. 59 zeigt das Hauptfenster, das unter Recordings (Aufzeichnungen)  Rec. Suche (AufzeichnungenSuche) angezeigt wird.



Aufzeichnungen-Suche Abb. 59



Aufzeichnungen-Kanalsuche Abb. 60



(b) Aufzeichnungen-Suche Abb. 59 zeigt eine Kalenderansicht für den aktuellen Monat an. Ändern Sie DATE (DATUM), um zum vorherigen Monat zu wechseln. (c) Wählen Sie SOURCE (QUELLE), also entweder HDD oder SD-BACK. Auf der Festplatte (HDD) werden die Aufzeichnungen in normaler Qualität gespeichert, während auf der SD-Karte alle Aufzeichnungen im Sub-Stream-Modus gespeichert werden (d. h. mit Auflösung CIF und niedriger Bildfrequenz – siehe Abschnitt 4.1.5 Sub-Stream-Einstellungen). (d) Abschließend kann der TYPE (TYP) der Aufzeichnungen, nach dem gesucht werden soll, angegeben werden. ALLE Aufzeichnungen; Aufzeichnung nur bei ALARM (zur Ansicht bzw. zum Exportieren der durch Ereignisse ausgelösten Alarme). Wählen Sie SEARCH (SUCHE) und gehen Sie weiter zum nächsten Bildschirm (Aufzeichnungen-Kanalsuche Abb. 60). (e) In Aufzeichnungen-Kanalsuche Abb. 60 entsprechen die grauen Bereiche (11:21:25) den Zeiträumen ohne Aufzeichnungen; die roten Bereiche (11:24:25) enthalten zumindest einen Alarm im 15 Minuten-Intervall RECORD FILE TIME (AUFZEICHNUNGSDATEI-ZEIT) (siehe Abschnitt 4.1.1); die gelben Bereiche (11:27:25) stellen gesperrte Alarmdateien dar und die grünen Bereiche (11:33:25) sind normale Aufzeichnungen. Hinweis: Nur bei MDR-408xx-1000 muss CHANNEL (KANAL) ausgewählt werden, um zu den verbleibenden 4 Kanälen (d. h. 5-8) zu gehen. (f) Die Kanäle können immer nur einzeln angezeigt/exportiert werden. Wählen Sie den anzuzeigenden bzw. zu exportierenden Kanal (hier CH1) aus, indem Sie die Pfeile ▲▼verwenden und daraufhin die Auswahl mit der Eingabetaste (ENTER) bestätigen. (Das Optionsfeld wechselt auf den gewählten Kanal.) (g) Definieren Sie den Zeitraum durch Eingabe der START TIME (STARTZEIT) und der END TIME (ENDZEIT). Die Benutzer werden dabei bemerken, dass die Ansicht der Kanäle neu geladen und aktualisiert wird, sobald der Cursor außerhalb dieser Boxen platziert wird (z. B. zur WIEDERGABE (PLAY)). (h) Wählen Sie schließlich PLAY (WIEDERGABE), um die ausgewählte Aufzeichnung für den gewünschten Kanal anzuzeigen. Im Wiedergabemodus: ▐► wird als Pause-Schaltfläche verwendet. Wenn diese Schaltfläche wiederholt betätigt wird, wechselt das System auf den Modus STEP (SCHRITTWEISE), was eine Einzelbildwiedergabe ermöglicht. ► ist die Standardschaltfläche für die Funktion Play (Wiedergabe).  ist die Schaltfläche für die Funktion Langsam (Slow), die es den Benutzern ermöglicht, die Aufzeichnung auf 1/2, 1/4 und 1/8 der Standard-Geschwindigkeit wiederzugeben.  ist die Schaltfläche für die Funktion GoTo (Gehe zu), die es den Benutzern ermöglicht, eine Zeit innerhalb des durch die Werte START TIME (STARTZEIT) und END TIME (ENDZEIT) festgelegten Zeitraums anzugeben.  ist die Schaltfläche für die Funktion Rewind (Zurückspulen), welche den Rücklauf des Videos mit einer Geschwindigkeit von 2x, 4x und 8x ermöglicht.  ist die Schaltfläche für die Funktion Fast Forward (Schnelles Vorspulen), welche den Vorlauf des Videos mit einer Geschwindigkeit von 2x, 4x und 8x ermöglicht. (i) UNLOCK (ENTSPERREN) wird dazu verwendet, um Aufzeichnungen zu entsperren, die zuvor als gesperrt markiert waren (siehe LOCKED FILE RETENTION (DATEI-AUFBEWAHRUNG) in Abschnitt 4.1.1 Optionen). Hinweis: Wenn eine bestimmte Videoaufzeichnung ein anderes Videoformat hat als die aktuellen Einstellungen, kann diese nicht abgespielt werden. Bitte wechseln Sie die Einstellung für VIDEO FORMAT (VIDEOFORMAT) auf das korrekte Format (siehe Abschnitt 4.1.1 Optionen).



5.1.1 Aufzeichnungen exportieren (a) Stecken Sie einen USB-Stick in den USB-Anschluss auf der Vorderseite des MDR und wählen Sie dann EXPORT (EXPORTIEREN). (b) Daraufhin wird eine Option angezeigt, die die Auswahl eines einzelnen Kanals oder aller Kanäle (ALL) erlaubt. (c) Ein Fortschrittsbalken (Fortschrittsbalken beim Exportieren Abb. 61) wird angezeigt, mit Details zur Gesamtanzahl (TOTAL) der Dateien und der Nummer der derzeit exportierten Datei.



Fortschrittsbalken beim Exportieren Abb. 61



Erfolgreich exportiert Abb. 62



(d) Sobald der Export abgeschlossen wird, erscheint oben (Erfolgreich exportiert Abb. 62) ein Bestätigungsfenster, außer, es ist bei dem Vorgang ein Fehler aufgetreten, z. B. kein externer Datenträger gefunden oder nicht ausreichend Speicherplatz.
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5.1.2 Exportieren von MDR-Player (a) Unter Settings (Einstellungen)  Record (Aufzeichnung)  Other Settings (Andere Einstellungen) wird den Benutzern eine Option angezeigt (Andere Einstellungen Abb. 63) um ein ausführbare Datei des MDR-Player auf einen USB-Stick zu exportieren. (b) Stellen Sie sicher, dass der USB-Stick angeschlossen ist, bevor Sie die Option EXPORT MDR-PLAYER (MDR-PLAYER EXPORTIEREN) wählen.



Andere Einstellungen Abb. 63



Exportieren von MDR-Player Abb. 64



MDR-Player exportiert Abb. 65



(c) Daraufhin wird auf dem USB-Stick ein Ordner namens MDR-Player erstellt, in dem die ausführbare Datei enthalten ist. Diese Funktion ist nützlich, wenn die Daten an einen Endbenutzer exportiert werden müssen, der keinen Zugriff auf diese Software hat.



5.2 Ereignisdatei-Suche nach Typ (a) Ereignissuche Abb. 66 zeigt das Hauptfenster, das unter Recordings (Aufzeichnungen) Event Search (Ereignis-Suche) angezeigt wird.



Ereignissuche Abb. 66



Ereignisliste Abb. 67



Ähnlich wie in Aufzeichnungen-Suche Abb. 59 wird hier eine Kalenderansicht für den aktuellen Monat angezeigt. (b) Ändern Sie DATE (DATUM), um zu einem vorherigen Monat zu gehen. EVENT TYPE (EREIGNISTYP) ermöglicht die Auswahl der Ereignistypen, wobei es folgende Optionen gibt:



(c) (d) (e) (f)



(g) (h)



 IO ALARM (E/A-ALARM) für die Auslöser-Sensor-Alarme. Siehe Abschnitt 4.2.1  G-FORCE (G-KRAFT) für Alarme in Zusammenhang mit der Beschleunigung. Siehe Abschnitt 4.2.5  SPEED (GESCHWINDIGKEIT) für Alarme in Zusammenhang mit hoher/niedriger Geschwindigkeit. Siehe Abschnitt 4.2.3  TEMP. ALARM (TEMPERATURALARM) für Alarme in Zusammenhang mit hoher/niedriger Temperatur. Siehe Abschnitt 4.2.4  MD ALARM (BEWEGUNGSERKENNUNGS-ALARM) für Aktivierung durch die Bewegungserkennung. Siehe Abschnitt 4.2.6  BD ALARM für Verdeckungserkennung der Kamera  VIDEO LOSS (VIDEOVERLUST) für Alarme, die ausgelöst werden, wenn kein Videosignal von den Kameras erkannt wird Bei Auswahl von SEARCH (SUCHE) wird Ereignisliste Abb. 67 angezeigt. Hier werden alle Ereignisse des Tages gezeigt. Durch die Pfeiltasten▲▼und Betätigung der Eingabetaste (ENTER) auf der Fernbedienung können die Benutzer ein Ereignis (E) oder einen Alarm (A) auswählen, woraufhin ein X in der Spalte SEL angezeigt wird. In der Spalte TYPE (TYP) wird angegeben, ob es sich um ein Ereignis oder einen Alarm handelt, während der NAME den Typ des Ereignisses beschreibt. Im obigen Beispiel gibt es Bewegungserkennung (MD), Videoverlust (VL) und g-Kraft-Schock (SHK). Außerdem gibt es ein DATUM (DATE) und eine UHRZEIT (TIME) des Ereignisses und durch den Buchstaben R in der Spalte REC wird angezeigt, dass es eine mit dem Ereignis verbundene Aufzeichnung gibt. Weitere Details zur Bedeutung der Namen des Ereignisses siehe Ereignistabelle. Die Benutzer können dabei mit den vier Tasten durch die Seiten blättern. FIRST (ERSTER) und LAST (LETZTER) dienen für die Navigation zum ersten bzw. letzten Eintrag. PGUP (BILD AUF) und PGDOWN (BILD AB) erlaubt das Auf- und Ab-Scrollen auf den Seiten REV ist eine nützliche Funktion, die es dem Benutzer ermöglicht, die Auswahl der Einträge auf derselben Seite zu invertieren. In anderen Worten werden die bereits mit einem X versehenen Zellen nun gelöscht und die leeren Zellen mit einem X markiert.



5.2.1 Protokolldateien exportieren Es gibt zwei Arten von Exportfunktionen: ● EX LOG (PROTOKOLL EXPORTIEREN) erlaubt es den Benutzern, die gewählten Einträge (Ereignisliste Abb. 67) auf einen USB-Stick zu exportieren, der auf der Vorderseite des MDR angeschlossen ist, und zwar als Protokolldatei, die im gleichen Ordner wie die Aufzeichnungen dieses Tages gespeichert wird. Der Speicherort entspricht dabei dem Format \MDVR-X05\UUUUU\YYYY-MMDD\log\event und kann mit dem Editor (NotepadTM) gelesen werden. ● EXPORT (EXPORTIEREN) ermöglicht es den Benutzern, die gewählten Ereignis-/Alarm-Videodateien (Ereignisliste Abb. 67) auf einen USB-Stick zu exportieren. Hinweis: Vergewissern Sie sich, dass der rote Buchstabe R für das gewählte Ereignis vorhanden ist; ansonsten wird eine Fehlermeldung angezeigt, dass keine verknüpfte Videodatei vorhanden ist.
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Verschiedenes In diesem Kapitel werden Funktionen erklärt, die nicht häufig verwendet werden, aber doch wichtige Informationen über Konfigurations- und Diagnose-Routinen beinhalten.



6.1 HDD/SD-Formatierung (a) Unter Settings (Einstellungen)  System  Format (Formatieren) wird Formatierung Abb. 68 angezeigt. Die zu formatierenden Geräten werden unten aufgelistet:  HDD – Primäres Speichermedium (Festplatte).  USB – wenn ein USB-Stick auf der Vorderseite des MDR angeschlossen ist.  MIRROR SD – interne SD-Karte der feuerfesten Box MDR-400-FPB-32. (b) Der Benutzer kann dabei entscheiden, ob er eine schnelle oder langsame Formatierung bevorzugt (FAST FORMAT oder SLOW FORMAT). (c) Um die feuerfeste Box zu formatieren, muss der SD CARD TYPE (SD-KARTENTYP) als extern konfiguriert werden (siehe Abschnitt 4.1.1 Optionen). Hinweis: SLOW FORMAT (LANGSAME FORMATIERUNG) ist nur für HDD verfügbar. Dabei wird der Datenträger auf fehlerhafte Sektoren geprüft, und es wird versucht, diese zu reparieren. Wenn die Reparatur nicht möglich ist, werden diese Sektoren nicht verwendet, um einen Datenverlust zu vermeiden.



Formatierung Abb. 68



(d) Nach der Formatierung des Geräts startet der MDR automatisch neu.



6.2 Firmware-Upgrade Es gibt zwei Softwaretypen, die möglicherweise aktualisiert werden müssen. Verfügbar sind: 1. FIRMWARE – Dies ist mit der Benutzeroberfläche verbundene Software, von der die Interaktion mit dem Benutzer abhängt. 2. MCU – Software, die mit Hardwarefunktionen verknüpft ist. (a) Verwenden Sie einen PC, um einen Ordner namens dvrupgrade im Stammverzeichnis eines USB-Datenträgers zu erstellen. (b) Kopieren Sie entweder die MCU- oder Firmwaredateien (oder beide). (c) Stecken Sie den USB-Stick auf der Vorderseite in den MDR ein und unter Settings (Einstellungen)  System  Upgrade wird Upgrade Abb. 69 angezeigt.



System-Aktualisierung Abb. 70



Upgrade Abb. 69



(d) Wählen Sie das entsprechende Upgrade, wie oben erläutert, und wählen Sie daraufhin die Option UPGRADE. System-Aktualisierung Abb. 70 wird angezeigt. (e) Nach dem Upgrade startet der MDR automatisch neu. Überprüfen Sie, ob die Firmware/MCU erfolgreich aktualisiert wurde, indem Sie die Eingabetaste (ENTER) auf der Fernbedienung betätigen. Warnhinweis: Der USB-Stick darf während dieses Vorgangs auf keinen Fall vom MDR getrennt werden. Die Stromversorgung des MDR darf dabei nicht unterbrochen werden. Sowohl Firmware- als auch MCU-Upgrades sind sehr heikle Operationen, weshalb das Gerät durch einen Ausfall der Stromversorgung permanent beschädigt werden kann.



6.3 Konfiguration In diesem Abschnitt werden die vier wichtigsten Funktionen in Zusammenhang mit dem Konfigurationsmanagement erklärt. Unter Settings (Einstellungen)  System  Config (Konfiguration) wird Konfiguration Abb. 71 angezeigt.



Konfiguration Abb. 71



6.3.1 Standardeinstellungen wiederherstellen Verwenden Sie diese Funktion, um die Konfiguration wieder auf die werkseitigen Standardeinstellungen zurückzusetzen. Dabei wird die gesamte Konfiguration verloren gehen, mit der Ausnahme von Videoaufzeichnungen und historischen Daten (höchste/niedrigste Temperatur, Laufleistung etc.). Betätigen Sie die Schaltfläche DEFAULT (STANDARD) neben DEFAULT SETTINGS (STANDARDEINSTELLUNGEN). 31



6.3.2 Wiederherstellung der Verlaufsinformationen Diese Funktion dient zum Löschen aller vorherigen Daten bezüglich Fahrzeuginformation, z. B. minimale und maximale Spannung, Temperatur, Laufleistung etc.



6.3.3 Aktuelle Einstellungen exportieren Um eine bestehende Fahrzeugkonfiguration für mehrere Fahrzeuge zu verwenden, bietet der MDR eine Exportfunktion für USB-Sticks. (a) Stecken Sie einen leeren USB-Stick in den USB-Anschluss auf der Vorderseite des MDR. (b) Wählen Sie EXPORT (EXPORTIEREN) neben EXPORT CURRENT SETTINGS (AKTUELLE EINSTELLUNGEN EXPORTIEREN). (c) Daraufhin wird im Stammverzeichnis des USB-Sticks die Konfigurationsdatei MDVRCFG.CFG erstellt. Hinweis: Wenn bereits eine Konfigurationsdatei mit dem gleichen Namen vorhanden ist, wird diese Datei überschrieben.



6.3.4 Einstellungen von USB importieren Dieser Prozess dient dem Duplizieren bestimmter Einstellungen auf mehreren Geräten. (a) Stecken Sie den USB-Stick, der die Konfigurationsdatei (MDVRCFG.CFG) enthält, in den vorderen USB-Anschluss des MDR ein. (b) Wählen Sie daraufhin IMPORT (IMPORTIEREN) rechts neben IMPORT THE SETTING FILE (KONFIGURATIONSDATEI IMPORTIEREN). (c) Diese Datei wird daraufhin in den MDR geladen und die Konfiguration wird nach einem automatischen Neustart angewendet.



6.4 Systemprotokoll In diesem Abschnitt werden die vier wichtigsten Funktionen im Zusammenhang mit dem Systemprotokoll und den Schnappschüssen erklärt (siehe Abschnitte 4.2.2 und4.2.8 ). Unter Settings (Einstellungen)  System  System Log (Systemprotokoll) wird Systemprotokoll Abb. 72 angezeigt.



Systemprotokoll Abb. 72



6.4.1 Protokolldateien exportieren (a) Stecken Sie einen USB-Stick in den USB-Anschluss auf der Vorderseite des MDR. (b) Wählen Sie EXPORT SYSTEM LOG (SYSTEMPROTOKOLL EXPORTIEREN). Ein Ordner namens userlog wird erstellt. Dieser enthält Unterordner im Zusammenhang mit der Fahrzeug-ID und Geräte-ID (siehe Abschnitt 4.3.3). (c) In diesem Ordner wird eine Textdatei namens userlog-YYYY-MM-DD-xxxxxxxxxxxx.log gespeichert. Diese Datei kann mit einem beliebigen Text-Editor geöffnet werden. Die enthält Informationen wie An-/Abmeldezeit, Aufzeichnungsstart/-ende, Ereignis-Zeit, GPS-Status und Ein/Abschalt-Zeit. (d) Für eine vollständige Beschreibung aller Nachrichten innerhalb dieser Datei, siehe Abschnitt 18.4 Benutzerprotokoll-Beschreibung.



6.4.2 Systemprotokoll-Dateien löschen Durch diesen Vorgang werden alle gespeicherten Systeminformationen unwiderruflich gelöscht.



6.4.3 Schnappschüsse exportieren (a) Stecken Sie einen USB-Stick in den USB-Anschluss auf der Vorderseite des MDR. (b) Wählen Sie EXPORT SNAPSHOTS (SCHNAPPSCHÜSSE EXPORTIEREN). Daraufhin wird im Stammverzeichnis des USB-Sticks ein Ordner namens snapphoto erstellt, in dem wiederum Unterordner (mit dem Datum im Format JJJJ-MM-TT benannt) platziert werden. (c) Alle Kamera-Schnappschüsse werden in die entsprechenden Unterordner heruntergeladen und wie in Schnappschuss-Namenskonvention Abb. 73 gezeigt mit Datum, Zeit und Ereignisinformationen benannt. 20150519_163646_C01_00_01_01_A_Sensor1.jpeg



Datum (JJJJMMTT) Zeit (HHMMSS)



Kamera-Nr. 01



Ereignis (Sensor-Auslöser Nr. 1)



Schnappschuss-Namenskonvention Abb. 73 Siehe Abschnitt 4.2.2 und 4.2.8 für Schnappschuss-Ereignisinformationen.



6.4.4 Schnappschüsse löschen Durch diesen Vorgang werden alle gespeicherten Schnappschüsse unwiderruflich gelöscht.
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Zusätzliche Funktionen der Benutzeroberfläche In diesem Abschnitt wird die Verwendung der speziellen Alarmkonfigurationen erklärt.



7.1 Kamera-Alarme Hinweis: Die Verdeckungserkennung sollte bei Kameras mit Infrarotlicht deaktiviert werden. (a) Wie in Abschnitten 4.1.1 Optionen, 4.2.6 Bewegungserkennung und 4.2.2 Alarm-Ausgänge beschrieben, ermöglichen es die Bildschirme, die in Optionen 3 von 3 Abb. 74, Kameraereignis-Einstellungen Abb. 75 und Alarmausgang 2 von 3 Abb. 76 gezeigt werden, den Benutzern, die gewünschten Aktionen für Videoverlust und Verdeckungserkennung zu konfigurieren. (b) VIDEO LOSS (VIDEOVERLUST) geschieht durch ungewolltes bzw. unerwartetes Trennen einer bestimmten Kamera. (c) BLIND DETECTION (VERDECKUNGSERKENNUNG) tritt auf, wenn eine Kamera durch ein großes Objekt oder absichtlich verdeckt wird. Diese beiden Alarme werden vor allem zur Bekämpfung von Vandalismus verwendet. Es ist nützlich, die Alarmaufzeichnung für alle Kameras zu aktivieren, um mögliche Probleme zu identifizieren.



Optionen 3 von 3 Abb. 74



Kameraereignis-Einstellungen Abb. 75



Alarmausgang 2 von 3 Abb. 76



(d) Die Aufzeichnung bei VIDEO LOSS (VIDEOVERLUST) ist standardmäßig aktiviert (Optionen 3 von 3 Abb. 74). Wenn diese Aufzeichnung als Alarm erscheinen soll, muss diese Option in den Einstellungen CAMERA (KAMERA) (Kameraereignis-Einstellungen Abb. 75) aktiviert werden. Außerdem kann ein solcher Alarm die Ausgangs-Auslöser und Schnappschüsse (Alarmausgang 2 von 3 Abb. 76) aktivieren. Hinweis: Durch das Deaktivieren der Videoverlust-Aufzeichnung zeichnet der MDR nur Kanäle auf, welche ein Videosignal abgeben. (e) Die Verdeckungserkennung kann aktiviert und ihre Empfindlichkeit (B.D. SENSITIVE) angepasst werden, wobei der Wert 1 einer hohen Empfindlichkeit und 4 einer niedrigen Empfindlichkeit entspricht (Kameraereignis-Einstellungen Abb. 75).



7.1.1 Paniktaste Die Paniktaste ist eine rote Taste auf dem optionalen Remote-Status & Bedienfeld für die Serie MDR 400 (MDR-400-RP01). (a) Wenn diese mehr als 2 Sekunden lang gedrückt gehalten wird, kann ein Alarm aktiviert werden; siehe Paniktaste Einstellungen Abb. 77. (b) Navigieren Sie zu Settings (Einstellungen)  Event (Ereignis)  Panic Button (Paniktaste), um diese Funktion zu deaktivieren. Als Alternative kann die Option LOCK (SPERRE) hinzugefügt werden (siehe LOCKED FILE RETENTION (DATEI-AUFBEWAHRUNG) in Abschnitt 4.1.1 Optionen).



Paniktaste Einstellungen Abb. 77



Alarmausgang 3 von 3 Abb. 78



(c) Navigieren Sie zu Settings (Einstellungen)  Event (Ereignis)  Alarm Output (Alarmausgang), wie in Abschnitt 4.2.2 erklärt, um die Ausgangs-Auslöser und Schnappschüsse (oben zu Alarmausgang 3 von 3 Abb. 78).



7.2 Sprache (a) Navigieren Sie zu Settings (Einstellungen)  Peripheral (Peripheriegerät)  Language Setting (Standardeinstellung), um die Sprache vom Standard (Englisch) auf eine der folgenden Optionen zu ändern:  Russisch  Spanisch  Polnisch  Portugiesisch  Türkisch (b) Nach der Auswahl der Sprache, betätigen Sie SAVE (SPEICHERN) und beenden Sie die Benutzeroberfläche daraufhin. (c) Das Gerät wird nun neu starten, und die neue Sprache für die Benutzeroberfläche wird übernommen.
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7.3 Programmierte Aufnahme (a) Navigieren Sie zu Settings (Einstellungen)  Record (Aufzeichnung)  Schedule (Programmierung), um bis zu 7 x 2 Kombinationen für die Programmierung festzulegen:



Programmierung-Einstellungen Abb. 79 Hinweis: Stellen Sie sicher, dass der Typ ON/OFF (EIN/AUS) auf TIMER (oder IGNITION (ZÜNDUNG) ODER TIMER) gestellt ist, wie in Abschnitt 4.3.2 - ON/OFF TYPE (EIN/AUS-TYP) erklärt. Dies ermöglicht die Auswahl der Zeit für das Ein-/Ausschalten des MDR; oder Sie können die Option AUTO BOOT UP ON SCHEDULE (WIE PROGRAMMIERT AUTOMATISCH STARTEN) verwenden. Stellen Sie außerdem sicher, dass RECORD MODE (AUFZEICHNUNGSMODUS) auf TIMER gestellt wird, wie in Abschnitt 4.1.1 - RECORD MODE (AUFZEICHNUNGSMODUS) erklärt. (b) Programmierung-Einstellungen Abb. 79 zeigt ein Beispiel für die Programmierung mit nur 3 der 7 Optionen. In diesem Fall wird der WOCHENTAG (WKD) als Montag bis Freitag definiert. (c) Die erste Zeile gibt an, dass an Wochentagen die normale Aufzeichnung zwischen 8:00 und 17:00 Uhr und die Bewegungserkennung für den Rest des Tages aktiviert ist. (d) Die zweite Zeile gibt an, dass am Samstag zwischen 8:00 und 13:00 Uhr die Aufzeichnung nur durch Alarme aktiviert wird, und am restlichen Tag durch Bewegungserkennung. (e) Die dritte Zeile gibt ein einheitliches Verhalten für den ganzen Samstag an, demzufolge die Auszeichnung ausschließlich durch Bewegungserkennung aktiviert wird.



7.4 Informationsmenü In diesem Abschnitt wird der Inhalt der folgenden drei Informationsgruppen erklärt.



7.4.1 System-Info (a) Navigieren Sie zu Information  System, um Informationen über die Firmware-/MCU-Versionen und die Speichermedien anzuzeigen. (b) Die Informationen zu Firmware/MCU können auch durch Betätigen der Eingabetaste (ENTER) auf der Fernbedienung angezeigt werden. (c) Im Abschnitt der Speichermedien wird angezeigt, wie viel Zeit ungefähr für die Aufzeichnung noch verbleibt. System-Informationen Abb. 80 zeigt ein Beispiel:



System-Informationen Abb. 80



7.4.2 Verlauf (a) Navigieren Sie zu Information  History (Verlauf), um Informationen zu Geschwindigkeit, g-Kraft, Spannung und Temperatur anzuzeigen. (b) Verlaufsinformationen 1 von 3 Abb. 81 zeigt die erste Seite, die Informationen zu Geschwindigkeit und Gesamtlaufleistung enthält.



Verlaufsinformationen 1 von 3 Abb. 81 (c) Für die höchste Geschwindigkeit werden das entsprechende Datum und die Uhrzeit angezeigt. (d) Die Gesamtlaufleistung wird berechnet, indem die aktuelle Laufleistung zu dem Stand bei der Installation des MDR addiert wird (siehe Abschnitt 4.2.3 - CURRENT MILEAGE (AKTUELLE LAUFLEISTUNG). (e) Verwenden Sie die Schaltfläche CLEAR (LÖSCHEN), um diese Werte zurückzusetzen.
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7.4.3 Modul Navigieren Sie zu Information  Module (Modul), um den Status des GPS-Moduls anzuzeigen. Modulstatus Abb. 82 zeigt Informationen über den Signalempfang und darüber, ob der Betrieb normal oder anormal läuft.



Modulstatus Abb. 82
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Erweiterte Ethernet-Konfigurationen Dieser Abschnitt dient zur Konfiguration einer erweiterten Funktion für Personen mit Fachwissen bezüglich Netzwerken, welche die Konfiguration eines MDR über einen Webbrowser erlaubt. Normalerweise ist bei Feldeinsätzen oder bei Instandhaltungsarbeiten kein DNSServer vorhanden. Diese Funktion wird für Feldeinsätze sowie Diagnose- und Konfigurationsarbeiten nicht empfohlen. Hinweis: Die Konfiguration erfordert ein Cat5e-Crossover-Kabel, ein Microsoft Windows™-Betriebssystem; einen PC mit Ethernet RJ45Anschluss und einen Drahtlosadapter mit Internetzugriff. (Der Download eines Plug-Ins kann erforderlich sein.)



8.1 Ethernet-Einrichtung: (a) Verbinden Sie das Crossover-Kabel mit dem Laptop und dem Ethernet-LAN-Anschluss auf der Rückseite des MDR. (b) Öffnen Sie die Eingabeaufforderung durch Eingabe von cmd im Startmenü. (c) Geben Sie ipconfig ein. Daraufhin werden die Informationen in Eingabeaufforderung Abb. 83 angezeigt.



C:\Users\user>ipconfig Windows IP Configuration Ethernet adapter Local Area Connection 2: Media State . . . . . . . . . . . : Media disconnected Connection-specific DNS Suffix . : Ethernet adapter Local Area Connection: Connection-specific DNS Suffix . : Link-local IPv6 Address . . . . . : fe80::198c:739b:e6d2:b577%11 Autoconfiguration IPv4 Address. . : 169.254.181.119 
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